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PERSONAGGI.
DON ANCHISE, Podeftà di Lagonero

amante di Sandrina.

LA MARCHESE VIOLANTE, amante
del Contino, creduta morta fotto no-
me di Sandrina Giardiniera.

IL CONTINO BELFIORE, primo aman-
te di Violante, edora di

ARMINDA, Gentildonna milanefe pro-
meſſa Spofa del Contino, e prima
Amante del

CAVAEIER RAMIRO, amante della ſu-
detta, e dalla ſteſſa abbandonato.SERPETTA Cameriera del Podeftà, in-

nambòrata del medeſimo.

ROBERTO, Servo di Violante, che ſi fin-
ge ſuo Cugino col nome di Nardo gi»
ardiniero, amante di Serpetta non

corriſpoſto.

"La Scena é nella Terra di Lagonero.

-«Lt Mufica è del celebre Sign. Anfaffi Ma-
“a"I di Cappella Napolitano.
ata



Perſonen.
Don Anchifes Amtmann von ſchwarzen See,

und Liebhaber der Saudrina.

Die Marquifin Violante, Geliebte des jungen
Grafens, die man fur todt halt, unter

dem Namen Sandrina, eine Gartnerin.

Der junge Graf Belfior, erſtlich ein Liebhaber
ber Violante, und alsdann der

Arminda, einer Meylandiſchen Edelfrau, vere
forochenen Braut des jungen Grafen, und
erft eine Liebſte Des

Ritters Ramiro, Liebhaber der vorgedachten,
und der von felbiger verlaffen wird.

Serpetta, Cammerjungfer des Amtmannes,
fo fich in denſelbigen verliebt bat.

„Robert, ber Violante Diener, der ſich vor ife
Hren Vettęr ausgiebt, unter den Namen

ô

Nardo), ein Gartner, Uebhaber der Ser:
petta, ſo aber nicht mit ihr einſtimmig.

ul J o oDer Schauplat iſt in dem Gebiete von ſchwar

jen See.

Und die Muſic ift von dem beruhmten Herrn
Anfoßi, Neapolitaniſchen Capellmeiſter.



MUTAZIONI. DELLE

Nell’ Attò 1°
Giardino del Podefià.

Sala.

Giardino.

pi

Cortile del Podifià.
o

Sala.
Luogo deferto di antichi dequedotti in parti

rovinati, frà quali grotta oſcura prati-
cabile.

Li

Nell’ Atto 11.
Cortile. i

Giardino.
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Verwandlungen der
Scenen..

Sn der Erſten Handlung.
Ein Garten bes Amtmannes.

Cin Saal.
Cin Garten,

Jn der Zweyten Handlung.
Cin Vorhof des Amtmannes.

Cin Saal.
Cin wuſter Ort mit alten und ctheile ruinirten

Waſſerleitungen, bey welchen cine dunkle
Grreotte anggebracht iſt.

In der Dritten Handlung.
Cin Votgof
in Garten”



ATTO. PRIMO.
SCENA LI

Giardino del Podeftà

Il PODESTA', Cavalier RAMIRO,
e SERPETTA chevengono dal fon-
do del Giardino, SANDRINA, e
‘NARDO applicati alla

coltura di eflo.

Tutti. 4 "he lieto giorno,Lc contentenæai
Qui d ogn intorno ſpiru allegrezza;

Amor qui giubila brillando.và.
Ram. Frà cento affanni fofpiro, e peno;

Per mè non ſplende mai di ferend 2
‘Per mé non trovafi felicita.

Pod. 77 car mi balza per il piacere;
Trà fuoni, e canti dovrò godere:
Sandrina amabile pur mia farà.

Sand.
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Erſte Handlung.
Erſter Auftritt.

Der Garten des Amtmannes.

Der Amtmann, der Ritter Ramiro undSerpetta, welche aus dem Garten her:

furrommen, indent Gandrina und
Nardo in demſelben arbeiten.

Alle, vny velch ein vertznugter Tag!
bas fit Sufricdenbeit!

Ai

Und lauter Jubel ftellt die Liebe in ih
Hier athmet alles Frolichkeit,

ten vollen Glansze. dar.Nam. Jch ſeufze unter hundert Schmerzen,

Vor mich ſtrahlt nic’ ein beller Tag,
Und vor mich finder ſich tein Gluck.

Amt. Das serse hupft mr fur Vergnugen,
1 WWiuficunò Singen ſoll mich freun,

Sandrine, die fo liebenswurdig, wird
auch) gewiß noch meine ſeyn.

As5 Sand.
se E?



10’ ATTO PRIMO.
Sand. Sono infelice fon fventurata,

Mi vuole oppreffa la forte ingrata,
Di me più mifera nò non fi dà.

Nard. Neppur mi guarda, neppur muſtoltas
Farà coftei darmi di volta,

accennando Serpetta.
Che Donna barbara fenza pietà.

Serp. Con quella: Scimmia già è incantato,

Fà il cafcamorto, lo fpafimato,
accennando il Podeftà.

Mà fe mi fiuzzica la pagherà.
ee

Ram. Celar conviene la -pena fia.

Pod. Via follevatevi, Sandrina mia.

Sand. Son troppe grazie, troppa bontà.

Ram. Vedrò plucata È iniqua Stella.

e PE: 2 ai"HP DI
-Pod. Non sò lafciarla cl è troppa bella...

berp. Son pieni gluomini di falfità.

Tutti. Che fiito' giorno Sc.
‘va ‘Py se
pr i
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Erſte Handlung. 1}
San. Jch bin voll Ungluck und ganz hulflos,

Das Schickſal will mich unterdrucken
b Unnd auſſer mir, in großern Elend, nein,

giebt es doch dergleichen nicht,
Nar, Sie ſieht mich gar nicht an, ſie hort

auch nicht auf mid,
Und wird noch machen, daf ich ends

lich wirbelnd werde.
{indent er auf die Serp. weißt.

Wovie grauſam ift das Weib, das ohne

Witleid ift.Serp. Mit dieſen Affen ift man gleichſam
roie bezaubert.

E
Jndem er immer. gleich fur groſer

Liebe ſtirbt,
Doch bringt er mich nur auf, will

ich ibn bezahlen.
Cindem fie auf den Amtm. weißt.

Nam. Man mup die herbe Quaal verheelen.
Amt. Sandrina nun wohlan, erbebet euch.
San. Das ift su viele huld, su groſe Girig.

keit.Ram. Jch werde mein Geſtirn nun bald ver:
ſohnt erblicken.

Ame. Sie ift nur gar zu ſchon, drum kann
ich ſte nicht laſſen.Serp. Die Manneperſonen ſind doch fteta

der Falſchheit voll.PiAlle, Welch cin vergnugter Tag! ac.

fi
de?

Amt.



12 ATTO PRIMO,
Pod. Viva viva il buon gufto

Della mia vezzofetta Giardiniera,
Ch*è il più gradito Fior di Primavera.
Ramiro, che vi pare?

Ram. Non v'è che dir, mi ſembra
Il Giardino incantato, eppur non bafta
A farmi rallegrar.Pod. Queftà è pazzia.

MAà tu Sandrina mia,
Perchè mefta così?

Serp. Uh ché fia maledetta.

Eccolo li, a Sandr,
Dopo giunta coftei al Pod,
Non mi guarda più in fagcia.

Nard. Neppure.un’occhiatina.
a Serp. che non gli dà udienza.

Pod. Via {piegati carina, che t'affanna?
Serp. Patifce il mal di core.
Sand. Io non merto Signore

Tanta voſtra bontà; dovrei godere,
Sperar dovrei; MA ſento,Che in feno. un fiero affanno
Del povero mio:cor-fi fé tiranno.

Nard. Pur dovreſti penfare.. a Serp.
Serp. Mi fento dalla rabbia divorare.
Pod. Don Ramiro, Sandrinà, allegramente.

Qui a momenti filattende* ua 3
La Spoſa mia Ninote; prepariamoci
Ai banchetti, aifeftini;

lo non
J J



Erſte Handlung. 13
Amt. Er lebe! er lebe! der gute Geſchmack

mæeiner ſo artigen Gartnerin, die doch die
angenehmſte Blume des Fruhlings iſt.
Ramlro, was deucht Jhnen darvon?

Ram. Davon laßt ſich nichts ſagen, der Ciara
ten ſcheinet mir bezaubert zu ſeyn, und
dennoch ift er nicht hinlanglich, mich auf.
geraumt gu machen.

Amt. Dieſes ift eife Thorheit. Aber meine
Sandrina, warum biſt du fo traurig?

Serp. Uh! daß bu vermaledeyet wareſt. Hier
ſieheſt du ihn! (zur Sand, Nachdem
diefer darzu  gekonimen iſt, (zum Amt.)
fo ſiehe mir nicht mehr in das Geſichte.

Nar. Wenigſtens nur einen kleinen Blick.
(zur Serp. die ibm kein Gehor giebt.

Anmt. Wohlan! mein Schaßgen, erklare dif,
worinne beſtehet Dein Kummer?

Serp. Sie fat Herzweh.
„San. Mein Herr, ich verdiene keine fo groſe

Gite: ich ſollte mid) daruber freuen,
und ‘in Hofnung leben; Aber, ich) ema

Hpfinde einen herben Kummer in meiner
Bruſt, der mein armes Herz tyranniſirt.

Lar. Dennoch follteft du bedenken...

(sur Serp.
Serp. Jch fuhle, daß mich die Wuth verzehrt.
Amt, Don: Ramiro, und Sandrina, nun lu—

ſtig, man erwartet alle Augenblicke die

Le

Braut, meine Enkelin allhier; Laßt uns
Banquet



ra. ATTO PRIMO.
Io non voglio veder malinconia
-Oggi che fiamo in tempo d’allegria

Sand. Ah che procuro invano...

Ram. In van moſtro ſeioltezza...

Pod. Amico, hò gran timore,
Che fia del voftro mal cagioneamoreè.

Ram. Purtroppo èver; Per una Donna iri-

Son ridotta a languire... (fida
Pod. Oh che fpropofito

Affliggerſi così per una Donna,
Por la vita in periglio?
Prendete il mio configlio

"Scegliete un’altrà bella
Dategli il voftro core,
Che fe amor vi ferì, vi fana amore.

Ram. Mi guardi il Ciel, che appena
Dalle catene ſciolto, cercar voglia
Nuovi ceppiper me; nonfia mai vero,
Che mi'vengainpenfieroideasì ſtolta,
E in'accenda d' amore un’ altra volta.

Se P_Augellin fen fugge
Dalla prigione un giorno,
Al Cacciatore. intorno
Non, più filierzando

mea
e

Libero



SErſte Handlung. 15
Banuquette und Freudenfeſte anſtellen, denn
man ſoll mich heute eben nicht melancho—
liſch ſehen „da wir ſo luſtig ſeyn ſellen.

San. A! da ich vergebens jorge...
W am. Vergebens zeige ich meine Fertigkeit.
Amt. Mein Freund, ich befurchte ſtark daß

Die Liebe ber Grund Jhres Uebels fey
Ram. Es ift nur gar zu wahr; Sndem i

einer treuloſen Frau wegen feufjen muß
Amr. 9 welch eine Thorheit! Sid dergeftalt

eines Frauenzimmers wegen zu betruben,
und fein Leben in Gefahr zu ſetzen! Neh—
men Sie meinen Rath an, und erwah
[en Sie eine andere Schone, geben Sle
ſolcher ihr Herz, ſo wird ſelbige, die durch

die Liebe geſchlagenen Wunden, auch mico
ber ans Siebe gu heilen wiſſen

Ram. Der Himmel bewahre mich dafi i
neue Feſſel Yor mid) ſuchen ſollte, da ich
mid) kaum von. den Ketten losgemacht
Babe: Jm Ernft das foll niemals mies
ber geſchehen, bal mir eine ſo thorichte.
aJdee einfiele, und mich noch einmal
durchedie Liebe entzundete.

Wenn eines Tano aus dem Gefantgniß
Einmal ein Vogelchen entflohn,
So wibd es nicht. mehr um den

JagerErtvwann mit ibm zu ſcherzen gehn.

Da



Libero ufcito appena
Da un’ amorofo impaccio,
L'idea d’ un altro laccio,
Ah che tremur mi fà,

parte.

SCENA IL
PODESTA’, SANDRINA, SER-

PETTA, e NARDO.
Pod. Preſto Nardo, Serpetta andate, an»

Che all'arrivo de' Spofi (date
Vd che tutto fia pronto,
Con pompa, ſplendidezza, e proprietà.

Serp. Vd reftar con Sandrina in liherta.

Nard. Via Serpetta, il Padrone
‘Ad ubbidir fi vada.

Serp. Vanne, rompidfil collo, ecco la ftrada.

Nardo parte; e Serp. reſta in difparte.
Pod. Siam pur foli una volta

Veniamo un poco a noi: Cara San-
drina,

Mi {piego in due parole;
Ardo moro, per te, quel ‘brio. quel
Subito mi colpì; (vezzo

Sand.



Erſte Handlung. 17
Da ich nun einem Liebeshandel
Aniezo kaum entgangen bin,
Ach! fo fetst vor cin andres Bundniß

Mnich die Jdee in lauter Furcht.
(gehet ab,

Zweyter Auftritt.
Der Amtmann, Sandrina, Serpetta

und Nardo.
Amt. n odeſchwind Nardo, gehet Serpetta,1

2

bey ber Aukunft ber Verlobten alles in
gehet, weil ich haben mill, daß

den herrlichſten Glanze und der groſten
Reinlichkeit ſeyn ſoll.

Serp. Jch will die Freyheit haben bey der
Sandrina zu bleiben.

«Lar. Made fort Serpetta, man muß gehen
und bem Haußherrn gehorchen.

Serp. So geh, und bri) den Hals, ba ift
die Straße. (Tardo gehet fort und
Serp. bleibt beyſeite.

Ame, Wir find einmal alleine, nun konnen wir

uns doch ein wenig. beſprechen: Meine
liebe Gandrina, ich mill mich in zweny

Wvorlken erklaren; ich brenne und ſterbe
faft deinetwegen, der Neil und dies Ant.
Hi6 hat mich plotzlich eingenommen.

B i Gay.
J

Ai



18 ATTO  PRIMÒ.
Sand. Signor, che dite?

Povera Villanella...
Serp. Venga Sandrina anch' ella

fi fè avanti,
A travagliar con noi.

Pod. Sandrina hà da ftar qui, parti, che
Serp. Ubbidifco (ſtregaccia.) (vuoi?

a Sand.e fi ritira.
Pod. Così com' lo dicevo,

Speranza del mio cor; sò quel che dico
Sò quel che penfo... bafta...

2Sand. Ah penfate, Signore, al voftro grado

Voi nobile, lo mefchina
Ped. Eh che l’amore

Non conofce ragione, ugualia tutto.
Sand. Mà una Donzella onelta.

Nd permetter non dee,che s’avvilifca..
Sand. Signore compatifca

torna come ſopra.
Se interrompo nel meglio.

Pod. Che disdetta?
Serp. Dica la Toeletta

4 1Di Madama la Spoſa
Dove poi la deftina?

Pod. In Gabinetto, in Camera, in Cucina.
Serg. Mi perdpni. sfacciata.)

ia de a Sand. gſtritira.

4 pr “Pod,



Erſte Handlung. 19
San. Mein Herr! Was fagen Sie? Cine ara

me Bauerin..Serp. Sandrina ſoll auch kommen, (indem

fie hervor geht.) und mic uns arbeiten,
Amt. Sandrina ll pier bleiben, geh fort,

was willſt dü?
Serp. Jch gehorche. (Du Erzhere!)

(zur San. indem fie fich wegbegiebt.
Amt. So ift es, wie ich ſagte, du ſuſſe Hofi

nung meines Herzens, itf weiß wohl,
was ich fage.unt mae ich dente... genung..

Gan. Ach! mein Herr, bedenken Sie Jhren
Grand; Sie find ein. vornehmer Herr,
und ich fo cin elendes Magdgen...

Amt. Ey! die Liebe braucht keine Ueberlegung,
fie macht alles gleich.

San. Aber cin erbares Magdgen, nein, diefes
darf nicht erlauben, daß man fich, erniea
drige...

2Serp. Erlauben Sie, mein Herr, (ſie kommt
wieder, wie zuvor.) wenn ich Sie int
beſten unterbreche.

Ame. Was haſt du wieder vor einen Einwand?

Serp. Sagen Sir mir doch, mo haben Sie
‘7 inn beßimnu.? daß die Toilette ber Ma

danie Braut fighen fol!
Amt. Jm Caslnertte, im Zimmer, in der Kuche.
Serp. Verzeihen: Sie mir. (Du unverſch 1

amte.)(zur San. indem fie ſich wegbegiebt.

S Ba Amt.



20 ATTO PRIMO.
Poa. Non più, cara, quel volto

Nobilita la gente,
Non l’avvilifce... andiamo.

Sand. Che fperate
Pod. Voglio farti mia Spoſa.

Serp. Già direte che fon... come ſopra.

Pod. Dico che lei i

Un’ardita iuſolente,
Temeraria importuna? in coll.

Serp. Nà fentite
Una parola fola...

Pod. Parti và via di quà, vil Donniceiuola.
Serp, Vado vado; pazienza,

(Mà tu la pagherai. brutta frafchetta.)

parte,
Sand. Permettete Signor... vuol partire,
Pod. Nò, ſenti, aſpetta,

Mia cara non partirs fe tu fapeffi.
(Sonfuor di me) ché4mania,
Che tumulto hò nel core.
Ne sò, fe fia ſperanza, oppur timore.

Dentro il mio petto lo fento
Un fuono, una dolcezza
Di Flauti, è di Oboè. i

Che



Erſte Handlung. 21
Amt. Sage nichts mehr, meine Liebe, bieſes

Geſicht fest die Leute in einen vornehmen
Stand, und erniedriget ſie nicht.., wir
wollen doch gehen.

San. Bas boffen Sie wohl?
Ame. Jch will dich zu meiner Braut machen.
Serp. So wurden Sie einft fagen, daf id...

(wie vorher.
Amt. Jch ſage, daß du ein kuhnes, unhofli—

ches und verwegen Mdghgen biſt. (erzurnt
Serp. Aber, hören Sie nur. cin Wort...

Anmt. Geh gleich, packe dich fort, du veracht.
liches Magdgen.

Serp. Jch gehe, ich gehe: nur Gedult. (Aber
du ſollſt mir es ſchon bezahlen muſſen, du

haßliches unverſchamtes Ding.)
(zu Sand. indem ſie fortgeht.

San. Erlauben Sie, mein Herr!

(ſie will fortgehen.
Amt. Nein, hore, marte, du ſollſt nicht fortges

pen, meine Liebe: wenn bu wußteſt...
(Sd bin ganz außer mir.) was fur ei

Hnen Unſinn, und mas fur einen Tumult
babe id) in meinem Herzen, ich weiß
ded) uitht, ohl es Hofitung, oder nur
Furcht iſt.

Jch flihle Bier in meiner Bruſt
vo" Die Anmuih eines ſuſſen Schalles

Von Sleuten und von Hautboien.

33 Welch
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JJ 22 ATTO PRIMO.
Che. giojn, che contento,

pi Manco per allegrezzaHa Più bel piacer non v’è.
Hi]J Ma oh Dio? che all’improvifo
ra Si cangiù P armonia
J Che il cor fà paipitar.1

Sen’entran le: Viole,

ſp!
E in tetra melodia,
Mi vengono a. turbar.

J
Poi lorge. un gran fracaſſo.
Li Timpani, le Trombe,
Fagotti, e Controbaſſo
Mi fanno difperar.

JD parte.
e

SCENA III.
SANDRINA, poi NARDO,

Sand J ella nemica forte
Quante vicende mai fisior fofferfi!

La
“Tibfitta, abbandotigta dall’ amante
‘Sotto fpoglie mentite
In efercizio abietto fon contenta

si
Paſſare i giorni miei’

È Almen poteffi, oh Dei!
d L’ingrato fiveder: mà che mi giova

Così firuggermi in pianto...

Nard,



San

Erſte Handluntz. 23
Welch eineLuſt! Was fur Vergnugen!
Jch finte faft fur Freuden um,
Es giebt auch keine ſchon're Luſt:
“jedoch, o Himmel! unverſehens
Verandert ſich die Harmonie,
Das Herze fangt mir an zu beben,
Und ich erblicke Violinen,
Die mich mit finjtern Melodien
Zu qualen, hergekommen find,
Alsdann entſteht ein groſer Lerm,
Und Trommeln und Trompeten,
Fagott und Contrabaße,
‘Die machen mich Verzweiflungsvoll.

(gehet ab.

Dritter Auftritt.
Sandrina, alsdann Nardo.

Brvcie viele Abwechſelungen Babe ich
nicht bis iezo von bem feindlichenSedute erdultet. Jch bin zufrieden,

als eine. verwundete und verlaffene Ges
liebte, unter einer falſchen Kleidung, und

inriner verachtlichen Uebung meine Tage
zuzubrinaen. O “Stmmel!’ Konnte lich nur
wenigſtaus pere Undankbaren noch einmal
ſehen: Allein, was hilft es mir, daß ich

dergeſtalt in Thranen zerfließe...

B 4 Nar.



24 ATTO PRIMO.
dard. Marchefina...
Sand. Ah taci per pietà, potrebbe alcuno

Quì afcoltarti.
Maru. Siam foli,

Ne v'è alcun, che ci fenta.
Sand. Tu fai, che l’ Anno è ſcorſo

Da quell’infaufta notte,
Che il Contino Belſiore
Invafa da una pazza gelosìa
"Mi trafiſſe ſpietato, ed all’iftante
Credendomi già morta
Mi laſciò, fi patti.

Nard, Che brutto caſo!
In rivenfarlo ſolo
Mi fcappano le lagrime.

Sand. Ah caro Servo,
Sai pur, che a folo oggetto

Di ritrovar l’amante, in queſte ſpoglie
"Teco nv’induffi andar raminga, e og

‘Mio Cugino ti erede. niuno
MÀ quivi giunto appena,
Si preparan per me nuovi difaftri.

Nard. Mà quefta, perdonate
Mi pare frenesìa* giacchè la forte
Ci hà fatto capitare
In quetto bel foggiorno,Ove dal Podeftà:voi fiete amata...

Sand,



Erfte Handlung. 25
Lar, Kleine Marquifin..
San. Ach! Jch bitte dich, ſchweige, es konnte

dich irgend jemand hier horen.
Liar. Wir find alleine, und es ift niemand da,

ber uns horet.
San. Du weißt, daß ein Jahr verfloßen iſt,

feit der unglucklichen Nacht, daß der
unge Graf Belfior, als er von einer
narriſchen Eyferſucht uberfallen ward, mid
unbarmherziger Weiſe durchbohrte, und

auf den Augenblick, da er mich vor todt
hielt, mich: vetließ und davon gieng.

Nar. Welch ein haßlicher Zufall! Jch kann
mich nicht der Thranen enthalten, wenn
ich nur daran denke.

San. AG! mein lieber Diener, dii weißt auch,
da ich in der ebnzigen Abſicht meinen
Geliebten wieder zu finden, mid) uberre—
den laſſen, mic dir in dieſer Kleidung
herumzujrren, umd ein iedweder halt dich
vor meinen Vetter. Aber ich bin kaum
angelangt, fo ruſten ſich ſchon neue Une
ſterne vor mich,

Mar, Aber, verztihen Sie ‘mit, dieſes deucht
mit ein Unſtnn zu ſeyn: Weil uns bas

Shia in rien fo ſchonen Aufenthalt
gebracht par, mo Gie die Geliebte des
Amemannes find,

Bs Sand.



S

26 ATTO PRIMO.
Sand. Queſto motivo appunto

Or mi ſprona a partir, vedermi aftretta
1 fofpiri, le ſmanie,
I rimproveri udire in ogn'iftante.
TvD' un' importuno amante...

Nard. Eh Signorina,
Chi v’obliga ad amarlo?
Seguitate lo ſtil dell’altre Donne
Fingete, lufingatelo,

Fategli quattro fmotfie.
Sand. Oh non mi piace

Qaueſto moderno file:
Nemmen per gioco lo voglio
Arder di nuovo amore; il cor degli

Uomini
Già conoſco abbaftanza;
Vd fubito'pirtire.

vuol partire,

SCENA. IV.‘RAMIRO, vUetti a,
Ram. Grvomini s’han “d'amar, non da

Narg._E dice molto bene.

Ram. Ah perchè mai
Veot gronini abbarrite iSand. Perchè finti, ‘è ‘colline. n

e Ram,
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San. Chen dieſer Bewegungsgrund ſpornt mich

jezt an abzureiſen, da ich mic) gezwun—
‘gen febe, alle Augenblicke die Seufzer,

den Unſinn, und die Vorwurfe eines une
beſcheibenen Liebhabers anzuhoren...

Nar. Ey, gnadiges Fraulein!: Wer verpflichtet
Sie denn; ihn zu lieben? Folgen Sie
doch dem Gebrauche anderer Srauenzima

mer, verſtellen Sie ſich, ſchmeicheln Sie
ibm, und machen Sie ihm vielerley wun.
derliche Geberden.

San. O! dieſer neue Gebrauch gefallt mir niche,
nicchtsdeſtoweniger will ich mich zum Scherz

von neuen von der Liebe einnehmen laſſen.
Jch kenne bas Herz der Mannsperſonen
ſchon zur Gnuge, und mill ſogleich forts
gehen. (ſie will fortgehen.

Vierdter Auftritt.
Ramiro und vorige.

n

Ram} an mug die Mannsperſonen lieben
va und nicht fliehen.

Sar: Und ba redan Sie recht wohl.
Ram. Ach! ivarum. haben Sie denn fo einen

Abſcheu. von: die  Mannsperſonen?
San. Weil ſie ſich verſtellen, und unbeſtan—

big find...

Ram.



28 ATTO PRIMO.
Ram, Eppur'vi fono

Degl' Uomini fedeli; Io tal mi vanto,
Amai nobil Donzella (ahi rimem-

branza!)
È allor, che in ſtabil nodo
Ad unirmi con lei, Pempia mi ſprona
Mitradifce, mi lafcia, em' abbandona.

Sand. Ecco li; tutto il maleGià proviene da noi; povere Donne,

Che fier deſtino è il noſtro!
Pace non v’è per noi, ne contentezza,
Ne ci ferve la grazia, e la bellezza.

Noi donne poverine,
Tapine sfortunate

Appena fiamo hate
Che abbiamo da penàr,

Difgrazie da bambine,
Strapazzi grandicelle,
E dell’ età nel fiore

7

VO fiamo brutte, o belle": “A 3
4Zi maledetto amore i

Ci viene a tormentari

dh Donne pòverine;
Aleglio farià per noi
Non naſcere, o morir, "parte,
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Ram. Und dennoch. find mir getreue Manner:

Jch ruhme mich dergleichen. Jch habe
ein vornehmes Magdgen geliebt; (Ach!

welch eine Erinnerung.) und alsdann,
ba mid) die Boshafte antrieb, mich durch
ein feftes Band mit ihr zu vereinigen, fo
bat ſie mich verrathen, mid) verlaſſen, und
ift von.mir gegangen.

San. Da ſehen Sie: Alles Uebel Forme wohl
von uns armen Frauenzimmern fer. Was

fur ein herbes Schickſal ift nicht das une
 ſere! Bor ng ift veder Ruhe noch Sua

ri

J Ce amo bei Schonheit und Aumuth

Wir armen Frauen
Sind ungluckſeelige Leute
Denn kaum finò wir gebobren,
Jſt unſere Quaal ſchon da.
Von Kindheit auf ift Ungluck

Und immer mehr Strapazen,
Und in des Alters Biùche,
Kommt die verdammte Liebe,
Wir ſeyn ſchon oder haßlich,
SU unſerer Quaal darzu.
Ab! Jhr armiſtelgen Frauen,
Es ware vor uns beſſer,
Gar nicht gebohren, oder
Bald wieder todt su ſeyn.

(gehet ab.

Ran,
Fi



ATTO PRIMO.
Ram. Sarei felice appieno,

Se più non foſſe in vita Arminda in-
grata,J

che al Mondo per me nonftofle nata.

parte,

SCENA V.
NARDO,

4

o per me non capiſco
‘Con chi l’abbia coftui; mà la Padrona,

Mi fembra ancor, che voglia dar di
‘volta.

E’ ver, che i’ hà ragione
Per quell'indegna azzione,
Che gli fece lt Contiug;
Mì forfe... e ſenza forſe"Il mio cafo è peggior, che per Serpetta

Mi vado confumando:
Ella mi fugge, e ſoacgia,
Neppur mi guardainfaccia,, ohe farò?
Per far che ſenta amore, piangerò.
Ah che non giova il pianto
A piegar della Donna il cor maligno,
Ch’ è più duro di un ferro, o di un ma-

cigno.
A forza di Martelli wr

li Ferro fi riduce, 4 forza
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Ram. Jch wurde vollkommen glucklich ſeyn,

wenn nicht ‘die undankbare Arminda noch

am Leben mare. O! daß fie do nicht
vor mid in der Welt gebohren geweſen! (ab

Funfter Auftritt.
Nardo alleine.

So meines Theils kann nicht begreifen, mie

V mem ſie etwas haben muß: Aber die
gnadige Frau femme mir vor, als wenn
ME wollte narriſch werden. Es ift wahr,
baß fie ber nichtswürdigen Handlung mes
gen, die ber junge Graf that, Urfache
darzu hat; Uber vielleicht... und ohne
vielleicht ift mein Zuſtand weit ſchlimmer,
indem id) mich wegen der Serpetta ganz
verzehre, fie fliehet mid), und jagt mich
von ſich, und ſiehet mich nicht einmal
an... Was ſoll ich thun? Um zu mas
den, daß ſie meine Liebe anhore, ſo will
ich weinen. AD! daß doch bas Weinen
nichts hilft, bas Herz eines boshaften
Frauenzimmers zu verwunden, welches

weit barter, Alz Elſen; oder cin Muhl.
ſtein  iſt. 22

Durch die. Gewalt der Haminer
Bezwinget man das Liſen,

Durch
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A forza di Scarpelli.
Il Marmo fi ladora;
‘Di Donna il cuor ognora
Ne Ferro, ne Alartello,
Ne amore triſtarello
La può ridurre a fegno
La può capacitar.
Siam pazzi tutti quanti,

Che andiamo àppreffo a Femine,
Si fprezzino, fi ſtartino,
Si fugghino, fi piantino
Si lafeuno crepar. pirte.

SCENA VI.
Sala

ll PODEST'A, ARMINDA, poi
SERPETTA.Pod, Mt cata Nipottha

Ripoſatevi urì poco, che a mo-

Lo Spofo giungerà: menti
Arm. Quelta tardanza

E’una ſomma increanza; egli do
Prevenire il mio arrivo.

Pod. Forfe ancora non sà...
Arm. Nonsà, ch'lo fono

‘Teftinà, e capricciofa.
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Durch die Gewalt der Meiſtel
Holt man den Marmor aus:
Doch nicht mit Eiſen, noch dem dame

mer,Noch etwann einer ſchlauen Liebe
Rann man das Herze einer Artauven
Beſtandig zu dem Endzweck bringen,
Noch ihren Trotz gewaltigen.
Wir alle find wohl rechte Thoren,
Daß wir su denen Frauen gehn,
wWenn ſie uns fliehen und verachten,
Und son ſich jagen und verlaſſen,
Und willig une ctepiren ſehn.

(gehet ab,

EScchſter Auftritt.
Ein Saal.

Der Amtmann, Arminda, darnach
Serpetta.

Pr

Amt.  Neine liebe Enkelin, ruhet ein we
ero e nig aus, weil den Augenblick der
Brautigam anlangen wird.

Arm. Dieſe Saumfeligtele lt die grifte Una
hoflichkeit: Er hatte meiner Ankunft zu
vorkommen ſollen.

Ame. Virlleicht weiß er es noch nicht,
Arm. Er weiß nicht, daß id) em kleiner eigene

ſinniger Starrkopf bin,

pr C Anit.



wi" ATTO PRIMO.J 34J Pod. Via colle buòne via, che di quia poco
Vi paſſerà la collera.

Arm, Sediamo.

u Ehi; qui venghino ſedie.
J Serp. Ecco Sedie, ecco Sedie, non gridate,

Ch’Io non fono già ſorda. porta ſedit.

Arm. Chi è coſtei?
Serp. Io fon la Caineriera ie

Arm. E non venite
A fare il voftro debito,

u
A inchinarmi, offequiarmi,
A baciarmi la mano?

Serp. Or volea farlo...và per bagiarli la mano ricufa,;

e la. difcaccia.
Arm. Andite.
Pod. Andate.
Serp. Vado. và per partire, e la richianig.

J Arm. Eh ragazza, ragazza.

di, Serp. (Che pazienza!)
i Arm. V’ è nuova del mio Spoſo. ERE

Serp. NÒ Signora;
MÀ credo...

Arm. Andate.
Pod: Andate.

1 Serp. Con coftei: È ritira. n
Notn farem troppo.bene:.

ii e iArm. Ditemi Sighor Zio,
i A peas
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Arm. Wohlan! nur in Guten, weil ſich in

kurzen die Galle von Jhnen legen ſoll.
Atm. Wir wollen uns ſetzen; Hort, es ſollen

Stuhle herkommen.
Serp. Hier find Stuhle, hier find Stuhle,

ſchreyen Sie nur nicht, id) bin noch nicht
taub. (ſie bringt Stuhle.

Arm. Ber ift dieſe?
Serp, Jch bin die Cammerjungfer..
Arm:! Und ihr kommetamcht mit euere Schul—FP

pi

und mir die, Hand zu kußen?
digkeit qu mdchererm init zu gehorſamen,

Serp. Jch wollte es gleich thun,.
(ſie gehet ihr die Zand zu kußen,

fie ſchlaut es aber ab, und jaget
ſie von ſich.

Arm. Gehet nur,
Amt. Gehet nur
Serp. Jch gehe. (ſie will fortgehen.

Arm. Hort Magdgen, Magdgen!
ſſie ruft ſie wieder zuruck.

Serp. (Welch cine Gedult!)
Arm. Wiſſet Jhr nichts Neues von meinem

Brautigam?

Arm. Gehet nur.
Amt. Gehet nur.
Serp. Mit dieſer. wurden wir nicht gar zu

wohl thun. (ſie begiebt fich wet.
Arm. Sagen Sie mir, Herr Oheim! Haben

RR C 2 Sie

La a
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Avete voi notizia, fe il nio Spofo

Sia bello manieroſo?
Pod. In quanto a quefto...
Serp. Signori prefto preſto correndo

E giunto un Carrozzino...
Arm. Quefto farà il Contino.
‘Pod. Vado a incontrarlo.. olà, che ognuno

Pronto all'ufficio ſuo. Cltia
Nipotina ſentua. avviſa tutti...
Camerieri, Mieri.. a Serp.

Serp. Eccolo quà.
Arm. Or mettiamoci un poco in gravità.

4

SCENA VII.
Il CONTINO, BELFIORE, e detti.

Con. f Ye beltà, che leggiadria,
“4 Che ſplendore eterni Dei!

Guardo il Sole, e ghiardo dtiy cpu
E colpito da, quei rai'
Parmi oh Dio! di vaccillar,

Spofa, Arminda mio Sole
-..Erecipitofamente,Come a ſua Principeſſa, e ſua Regina

li Contino Belfiore è voi s iiickina.
but

“n
“Arm.
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Sie denn gemerkt, ob mein Brautigam
recht manierlich ſey?

Amt. So viel, mie das betrift!
Serp. Geſchwind, geſchwind, ihr Herren, (in

denm ſie gelaufen kommt,) es ift cine
kleine Caroſſe angekommen...

Arm. Das wird der junge Graf ſeyn.
Amt. Jch will ihm entgegen gehn... Hort!

Cin iedweder mache ſich au feinem Amte

fertig... Horet meine Enkelin... gebet
allen Nachricht.. den Cammerdienern,
faquaven... (zur Serp.

Serp. Da kommt et.
Arm. Nun muſſen wir uns doch etwas in Gra:

vitat ſetzen.

Siebender Auftritt.
Der Graf Belfior und vorige.

PR

Gr, Mdas fur cin Reitz! welch eine Jierl
fina” VWyas iſt das fur cin Glanz, ibr

Geotter!Jch feb. die Sonn’ und ſehe ſie,
Und ganz von ihrem Strahl getroffen,
Dunkt mir, daß ich recht taumelnd bin,
Arnnnba, meine Braut, meine Sonne!

E
Der Graf Beifior verbeuget ſich piòslich
vor Jhnen, als feiner Prinzeßin und ſei—
ner Konigin.

€3 Arm.
Li

Li

E
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Arm. Contino, vi fon ferva, ſonenuta.

Evi accettonel cor (nonmi diſpiace.)

Pod. Oh mio Signor Contino,
E quafi Nipotino, oPrendete un caro abbraccio
Con affetto ſincero,
Dal Nobil Podeftà di Lagonero.

ad Arm.

Con. Permettete Spofina Pabbraccia
Che fulla bianca mano... ahnò sbagliai

al Podefià.
Perdonate, Signor, sò il dover mio.
Pien-d’offeguio... con voi bella ragazza
‘Nò, che mancar non voglio; a Serp.
Spofa Signor... Ragazza... lo già

m imbroglio.
Serp. (Quanto mi vien da ridere,

Bella Caricatura.) al Con
‘Pod. Or dite un poco.

D' Arminda mia Nipote:
Voſtra Spofa novella,
Contino, che vi par?

Con. Superba, e bella.Bella fronte, begl? occhi, belle guancie,,

“Bel nafo, bel bocchirio:'AK toi ſiete mia cara Un gelfomino,

Pe Ge

e Arm,
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Atm, Mein lieber Graf! Ich bin Jhre Diea

nerin! (zuruckhaltend.) und nehme Gie
J  woon Herzen an. (Er misfallt mir nicht.)

Amt. O! mein Herr Graf, und gleichſam nun—
mebriger Enkel, nehmen Sie mit einer
aufridtiaen Sche, eine holde Umarmung
von einem vornel men Amgtmanne Von
ſchwarzen See an. (er umarmt ibn.

Gr. Erlauben Sie mir, kleine Braut, daß
ich auf biefer weißen Hand... Ab! nein,
ich habe mid) geirret. Vergeben Sie,

FR
mein. Herr.. (zum Amtmann.) Sd
werß meine Schuldigkeit... voler Gehor—

è

fam... gegen Sie, ſchones Kind,.. nein,
weil ich keinen Fehler begehen will;
(sur Serp.) Brant... Mein Herr...

ſchones Kind!... Jch bin ſchon in Ver.
wirrung.

Serp. (Wie ſehr ich niche lachen muß:“
Eine ſchone Caricature! (zum Gr.
Amt Nun fagen Sie etwas Neues von Jhrer

Braut, der Arminba, meiner Enkelin,
Graf, was dunket Jhnen von ihr?

Gt. Sie' iſt ſtolz und fig! Sie hat cine
J

ſchont Stirne, ſchone Augen, ſchone Wan-

‘sr ehe ſchone Naſe und einen fb"onenkleinen Mirid: Ach meine Liebe! Sie find
mir ein rechter Jesmin.

4 Arm.
I
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rm. E voi fembrate appunto un girafole,

Che ſi volge quà, e là tutti i momenti,
Anzi una banderola a quattro venti.

Con. Perchè perchè, mia cara,
Mia plenilunia Stella,
Voi mi dite così?

Arm. Perchè vi fcorgo
Volubile,. e leggiero: al Pod,
Che dite Signor Zio?-

Pod. Lafciate ch’ Io l' oſſervi;
Dalla fifonomia mi par.. non sbaglio..
Nipote, é un Uom coftante.

Con. Oh coſtantiſſimo.

Pod, Fedele.

Con. Fedeliffimo.
To fon qual duro ſcoglio. anzi qual
Che in mezzo al mare infido (Nave,
Mi frango nò mi ſpezzo oibò m’ar-

a" neſto;Voim'intendete, il paragone é queſto.

Pod. Oh circa il paragone... udite bene:.
Voi fiete un Aquilone... oibò, qual

do NWembo..‘Anzi qual vento... nÒ, qual Mongi-

i

ra J i ri

bello:Voi m'intendeteèil paragon più bello.

Arm.
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Arm. Und Sie kommen mir eben, mie eine

Sonnenblume vor, die fid) alle Augens
blicke, bald da, bald dorthin wendet, ja

‘fo gar, wie eine Fahne, nach den vier
Winden.

Gr. Warum, warum, meine Liebe, mein voll—
mondiges Geſtirne! warum fagen Sie

ſo zu mir?Arm. Weil ich an Jhnen, gewahr merde, daß

Sie veranderlich und leichtſinnig find:
Was fagen Sie, Herr Oheim?

(zum Amt.Amt. Laſſen Sie ml ihn nur betrachten, nach
der Phyſiognomie deucht mir.., ich irre
nicht... Enkelin, es ift ein beſtandiger
Menſch.

Gr. O der allerbeſtandigſte!
Amt. Getreu!

Gr. Der allergetreueſte! Jch bin, wie ein
harter Fels, ja, wie ein Schiff, das
mitten jn dem ungetreuen Mexre zerbricht.e
nein, ic) gehe in Stucken, Poßen! id
bleibe ſtehen; Sie verſtehn mid ſchon,
dieſes iſt die Vergleichung.

Amt. O! was die Mergleichung berrift..., ho.
ren Sie wohl.. Sie find ein Nordwind..

Erd Poßen! wie ein Platzregen.. Ja
vielmehr, wie ein Wind.. nein wie der
Veſuv, Sie verſtehn mid) ſchon, dieſes
iſt die ſchonſte Vergleichung.

Y 5 Arm. i
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Arm. Ben lo vedrò; mà ditemi,

Voi mi amate?
Con. Se v’amo? al primo lampo

Di quei vezzoſi, e fulminanti rai,
Sotto il colpo reſtai.

Arm. Adagio adagio.Sapete chi ſon lo
Con. Voi fiete, o cara...
vArin. lo fono capricciofà, J—

Cervellinr infolente.
Pod. C' hò piacere’

Con Me ne confolo.
Arm Hò buone mani, e faccia; id

Con. Viva viva.
‘Pod. Beniſſimo.
Arm. Adopro anche il baſtone.
Pod. Meglio meghio.
Con. Brava, brava braviſſima,

‘Che grazia, che portento, chefcioltez-

o mi ferito rapir. (za!Arm. Ct fiano inteti.
lo v'amerò;' ma 'guat.'. A
Se vi ſcopro inctoftante;:
Anche fe fofte inmffezzo ‘della via

Jo vi dò quattro Schiaffi Anima mia;

Caro Contino mio,
To wr amerò coftante,

2

Na vidi peri altro umunte
So/pirest il mio Cor. 1

J

J Ma
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Arm. Jch merde es wohl ſehn, aber ſagen

Sie mir, lieben Sie mid?
Gr, Ob ich Sie liebe? Auf ven erſten Bli6

dieſer ſchonen. und ſtrahlenden Augen bin
if getroffen worden.

Arm Sachte, ſachte, wiſſen Sie, wer ih bin?
Gr. O meine tiche, Sie find. 2
Arm. Jch bin cin inſolenter kleiner Starrkopf!
Amt. Das erfreut mich.Gr. Daruber habe ich din. Verqnugen.

Arm. Jch habe gute Hande und Geſichte.
Pr: Sie follen leben, Sie ſollen leben;
Amt. Vortreflich!
Arm. Jch weiß auch den Stock zu gebrauchen.
Amt. Noch beſſer, noch beffer!
Gr. Unvergleichlich, unverqleichlich, ganz un—

vergleichliches Frauenzimmer! Welche Ana

muth, welch Betragen, welche Freymu—
thigkeit! Jch fuhle mid) ganz hingerißen.

Arm. Wir haben einander ſchon verftanben.
Jch werde Sie lieben; Aber weht mir,
wenn id) Sie unbeſtandig finden folte:
Ja mein Schatz, wenn Sie auch mitten
auf der Strafe waren, ſo wurde id.
Jhnen vierfachi Ohrfeigen geben.

Mein vieltreliebten Braf 1
Jch wilk Eüch treulich lieben,
Und nie vor einen andern
Soll mein'ers ſeufzend fepn,

Doch



I

La

44 ATTO PRIMO.
Ma fe infedel vi trovo,
Non sò quel che farei?
Vendetta trovarei
Per farvi ben pentir. parte,

SCENA VIII
CONTE, e PODESTA”;

Pod. 1 he dite Signor Conte, che vipare
WVDi mia Nipote?

Con. Oh quanto
M innamora, e m’accende
Si cara bizzarria; oh che fortuna

‘&ine.bella forte Amico.
Kitrovare uifa Ddnna,
Mìà che dico unaDonna ?ella è una Dea,

Che in vezzo, che in beltà, che in
leggiadria,

Non v’è chi a lei ſomiglia.
'E può dirfi l’ottava meraviglia,

Pod. Oh bravo il mio Contino
Mi piace il voftro brio.

Con. Spn Cavalier di fpirito.
Son fiato in guerra viva
FHiò*fpugnata fortezze,
E pur dal vifò amabile.
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Doch finde ich Euch untreu,
Weiß ich nicht, was ich macbte
Jch wurde Rache finden,

Es folle Puch wohl gereun.

cgehet ab.

Achter Auftritt.
Der Graf und der Amtmann.

Amt Me. ſagen Sie, Herr Graf, was
dbeucht Jhnen von meiner Enkelin?

Gr. O! wie verliebt Bat ſie mid) doch ge
macht, und durch ihren holden Eigenſinn
entzundet; O! mein Freund, welch ein
Gluck, welch ein ſchones Geſchlcke, cine
Frau ju finden: Aber, was fage ich eine
Frau? Es iſt eine Gottin, die nach ih
ren Geſichte, ihrer Echonheit und Anmuth
wegen nicht ihres gleichen bot, uno von
der man ſagen kann, daß fie das achte
Wunderwerk iſt.

Amt. O unverqleichlich, mein lieber Graf, Jhre
febpaftigleît .geggille. mic.

Gt. Jch bin ein Cavalier, der Geiſt beſitet
id bin in ‘éfhem lebhaften Kriege gewe— Pi

fen, ich babe Veſtungen erobert, und
dennoch hat das liebenswurdige Geſichte

meiner



AG. ATTO PRIMO.
i Della mia cara Arminda
11 Son fatto prigionier; quivi volando
dp Venni a pofta corrente;
i; Hò lafciato per lei tutti i miei Feudi

J Le cariche, i Vaſſalli,
lil Marchefe mio Padre,
La Dugheffs. mia Nonna, etanti, e tanti
Cugini Titolati... Voi ridete?

Li Catteta non ſapete Il Podeftà ride.

Chi lieno i miei Parenti.
Vivi morti, e nafcenti; Udite udite;

i Vi darò in abrefcè qualche contezza.
Della mia nobiltà, di mia grandezza;

PO
“keîn Ba Sciroito 4. Lramontana,

Da Levante a inegzo giorno
22 È puleſe intorno intorno,

J La mia antica nobiltà,
J

No gran Feudi, ed hò Vafalli,
Hèò più Nonni Marefcialli,
Più Sorelle" Princivtſſt
Tre Regine, Jei Conteye

e Dieci Conſoli Romani,

4 ‘Edi Principi, i Soyrani,i

1] “3. Non. fis poſſon nunitrar.
Magcoſvettal  vai ridete?  e

Î na n dtt.
tdì Wignor. mio nori li vedetes

tur
HE
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meiner, holden Arminda mich zum Gefan—
genen gemacht: Jch bin im Fluge mit
der Poſt hierhergekommen, und habe alle
meine Guter verlaſſen, meine Chargen,
die Vaſallen, meinen Vater, den Mars
quis, meine Grosmama, die Herzocin,
und fo viele vornehme Vittern..  Sie
lachen? (der Amtmann lacht.) Potz—
taufend Sie wiſſen nicht, wer meine An—
verwandte find? Die Lebendigen, dic Ted—
ten und die. noch gebohren werden: Horen

Sie nur, hören Sie nur: Jch will Jh—
ien in der Kurze cine Erzahlung von

meinem Abel und meiner Hoheit machen:
Pon Scirocco bis nach Norden
Von der Levante bis zum Mittag
Iſt uberall ünd allenthalben
Mein alter Adelſtand bekannt.

Jeh habe groſe Guter, ich babe viel

Vaſallen,Jch babe mehr Großvaten und dieſe

ſind Marſchalle,
Noch mehr: su Schweſtern Prinzeſ

finnenDrey Réniggmen, ſechs Comteſſen,
Zehn Burtrrnieiſter, fo von Rom,
Und viele Jurſten, groſe Herren

riDite man nicht alle zat len kann
Allein, was chenker! lachen Sie!
Mein dere, ſehn Sie ſie nicht zugegen?

è

Da
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Ecco Numa, esco Scipione,

Îi Marco Aurelio, Marco Agrippa,
Muzio Scevola, e Catone,

J

E quei due che vanno a ſpulla

Il Don Tiberio, e Caracalla:
J Con rifpetto falutateli,

Sprofondatevi, inchinatevi
A ciafeun di quà di là.
Che piacere, che contento

‘Colle mani, e colla teſia
Fanno applaufo, fanno fefta,
E del Conte, e della Spofa,
Fon l'evviva rifuonar. Parte.

e

na Pod. Evviva, evviva i Conſoli, i Sovrani,
Scipione Caracalla: ah ah le rifa
Non voffo trattenere;
Quefto è ſpaſſo da ver, queſt'e piacere.

dartr.
J ee
J

SCENA; IX.Ù
SERPETTA, poi NARDO.

derp. Do Marito, oh Dio vorrei
Amorofo, e pien d’affettos

Ma un Marito un vò vecchietto...
“iaMamma mia non fà per nies, 8

0 Were A
rat 7PE 4Pte J PIPE SLI vu rhLu we!
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Da ift der Scipio, da die Numa,
Marcus Aurelius, und Agrippa,
Cato und Muzio Scevola.

Unnd dieſe zwey, fo hintereinander,
Der Don Tiber und Caracalla;
Begrußen Sie, fie mit Reſpecte,
Und beugen Sie ſich tief, tief nieder,
Por cinem jeden hier und da,
Welch eineLuſt! Was fur Vergnugen!
Ihr Steudenfeft und ihren Beyfall
Zezeigen fie mit Kopf und Handen,
Und allenthalben ſchallt das Vivat,
Des Grafens wegen und der Braut.

(gehet ab.

Amt. Sie leben, fie leben, die Burgermeiſter,
die grofen Herrn, und Scipio Caracalla;
Ach! ach! Jch kann mich des Lachens
nicht enthalten: Jm Ernſt! dieſes ift doch
ein Spaß, und ein rechtes Vergnugen.

(gehet ab.

Neundter Auftritt.
Serrpetta, alsdann Nardo,

Serp SN Gott! Jch inschte einen Mann,

Ce, Der iebenswurdig und recht
zartlich:Doch einen Mann, der etwas altlich,

Mamaa, nein, der ift nicht vor mich.

D Nar.
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Nard. Come in quefta canzone

Il. fentimento eſprime,
Anch°Io gli vò riſponder perle rime.

Un Marito, oh Dio, vorrefti
Amoroſo, e pien d'affetto;
Mùà un Marito giovinetto,
Figlia mia non fà per te.

Serp. Bravo, Signor Buffone;
Chi vi hà dato licenza
Di penetrar fin qui?

Nard. Cara Serpetta,
t

Perdonate l’ardir, quì ritrovai
L’ufcio aperto, ed entrai.

Serp. Se volete il Padrone
Stà da quell'altra parte, andate, andate.

Nard. Così mi difcacciate? eppur carina,

Jo ſcolpita vi tengp in mezzo al petto.

Serp. Cinque volte ho detto,
E queſta che fan ſei;
NÒò, non fono per voi gl' affetti miei.

Nard. Mà tanta tirannia
Dite, o cara...

Serp. Non più, parlo ſincera;
Fatto per me non fiete.

Nard. Dite almeno il perchè?
Li

Gerp.
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Nar. Wie? Sie druckt in dieſem Geſange ihre

Meynung aus: Jch mill ife and) in Vers
ſen antworten.

O Gott! du mochteſt einen Mann,
Der liebenswurdig und recht zartlich;
Doch einen Mann, der jung von Jah

ren,
Nein Tochter! der ift nicht vor did,

Serp. Unvergleichlichl mein Here Narre! Wer
hat Euch die Erlaubnis gegeben, bis Bier.
ber hereinzudringen?

Nar. Verzeihet mit, liebe Serpetta, die Kuhn
Beit, weil id) die Thure offen fand, din
ich herein gekommen.

Serp. Wenn She zu dem Hausherrn wollet,
fo ift er bort auf ber andern Seite, ge
Det nur, gepet.

Nar. Alſo wollet She mich fortjagen? Und
dennoch, meine Liebe! habe ich Euch mite

ten in meine Bruſt gegraben.
Serp. Jch babe es ſchon funfmal geſagt, und

dieſes iſt das ſechſte: Nein, meine Liebe
iſt niche vor Euch.

Nar. Aber ſaart mit, fo eine Tyranney, o
meine Liebe!..

Gerp:Nidts mebr; ach rede aufrichtig; Jhr
i feyd nicht vor mich gemacht.
Nar. Saget mit wenigſtens warum?

Da Serp.
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Serp. Non mi piacete.

Nard. Pazienza; eppure un giorno
Avrete a richiamarmi.

Serp. Ah ah.

Nard. Ridete?

Serp. Rido, perchè credete,
Che a trovare un Marito
Ci voglia una gran cofa.
Vene {on tanti, e tanti,
Baita, ch'lo volga un ſguardo hà

mille amanti.

Appena mi vedon chi cade, chi foiene,
JMi vengono appreffo, nefuno li tiene,

E coine infenfati florditi, ſonati,

Così van gridando, Jmaniando così

Mirate che occhietti, che [guardi d’amore,

Che vita, che garbo, che brio, che colore,

Bellina, carina, vi vò fempre amar.

lo tutta modefta abbaſſo la tefta,

Neppur, gli rifpondB, li lafcio pafar.

partono.

SCENA’
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Serp. Jhr gefallet mir nicht.
Nar. Gedult! Es wird ſchon cin Tag kommen,

da Jhr mich wieder ruffen werdet.
Serp. Ha! pa!
Nar. Jhr lachet?
Serp. Jch lache, weil Jhr glaubet, daß eine

grlroſe Sade darzu gehore, einen Mann
au finden. Es giebt ihrer nur gar zu viel.
Sd brauche nur einen Blick zu thun, fo
Babe ich tauſend Liebhaber.

Kaum, daß ſie mich nur ſehn, fo finte
bald der, bald jener,

Und wenn fie mit dann naher kom—
men, erhalt ſich weiter keiner nicht.

Und wie bertaubt und voller Unſinn,
Gehn fie, ſtets ſchreyend, fo herum:
Seht nur, was das fur Auden. was

das fur Liebesblickel
Welch Leben, welche Farbe, welch

Anmuth, welch cin Reis!
Ja allerliebſte Schoöne! Jch will

Ench allzeit lieben!Und ich laß mons beſcheiden den Ropf

Jerunter hangen,
Und ſolche ohne Antwort bey mit vor.

ůber gehn.
(gehen ab.

D3 Zehender
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Giardino.

SANDRINA, indi ARMINDA.
Sand. Pe la Tortorella

“a Lungi dalla Campagna,
Del fuo deftin fi lagna,
E par che in fua favella
Voglia deſtar pietà.

lo fon la Tortorella, che mi lagno
Lungi dal mio teforo,
Senza trovar follievo al mio martoro.
Armata di coftanza
Farò coi miei, fofpirì,
Impietolir le Stelle, e il caro Amante
Fin ch’ Io non troverò,
"Tortorella infelice ognor farò,

Arm. (Queſta farà la bella Giardiniera,)
Eh ragazza fentite?

Sand. Mia Signora;
Arm. Dimmi pur che cos’aì,

Che ti fento lagnar?
Sand, Penfo a° miei gual.

Arm. O* capito, è capito; tu ſoſpiri.
Porfe pel Podeftà.,.

Sand,
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Zehender Auftritt.

Ein Garten.

Sandrina, darnach Arminda.
Gan, ſie Turteltaube ſeufzet,

ca Entfernet von dem Lande,
Jhr Schickſal zu beklagen,
Dann ſcheints, daß fie nach ihrer

Sprache
Das Mitleid gern erwecken will.
Jch bin die Turteltaube, die ich mich von
meinen Schatze entfernet beklage, ohne
eine Erleichterung meiner Marter zu fine
den, Mit Beſtandigkeit bewafnet; fuche ich

durch meine Seufzer, das Geſtirne und
meinen Holden Geliebten zum Mitleiden
zu bewegen, und fo lange, als id) ibn
nicht wieder finde, werde ich allzeit eine
ungluckliche Turteltaube feyn.

Arm. (Dieſe wird wohl die ſchone Gdrenerin.
ſeyn.) Hore einmal ſchones Rind!

San. Meine gnadige Fraulein!
Arm. Sage mir, was naſt du denn, daß id

dich fo Hagen höre?
Gan. Jch denke an mein Elend.
Arm. Jch habe es verſtanden, ich Babe es ver—

ſtanden: du ſeufzeſt:« vielleicht des Amt—
mannes wegen...

D 4 San. tmp i
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Sand. Mi meraviglio;

Io fon povera é ver, mà fono oneſta,
Conofco il grado mio...

Arm. Taci frafchetta, olà, fai chi ſon'lo?
Miſura i detti, e penſa,
Che parli con Arminda.

Sand. Perdonate...
lo non fapea.

Arm. Ti coompatiſeo; or fappì,
Ch'lo quella fon, ch’oggi darò la mano
Al Contino Belfiore...

Arm, (Qimè che fento!)
ſorpreſu, e agitata.Il Contino, e lo Spoſo?

È fatà verò? oh Num}!
Arm. Ei giunfe poco fà, fe.io vedeflà

Quanto è vago, e gentil,

Sand. (Ah oh' lo non reggo,
lo mi fento morir.)

Jmarrita, e tremante.

Arm. TÀ impallidiſei?
Che mai ti turba

Sand. Un fiero

A

Improvifo dolare',. oh Dei m’affate.a
1 manca il cor... nel feno...

Sudo



San. Jch wundere mid: Es ift wahr, ich din
4 arm, dber ich bin ehrlich. Jch kenne

meinen Stand...
Arm. Schweig, du Plaudermaul! Hore! weißt

du, wer ich bin? Erwage deine Worte
wohl, und. bedenke, daß du mit ber Ar—
minda redeſt.

San, Vergeben Sie... Jch wußte es nicht...
Arm. Jch beklage dich: Nun ſollſt du wiſſen,

daß ich diejenige bin, welche heute dem
jungen Graf Belfior ihre Hand geben

wird..San, È wehe mir! Was hare ich? (beſturzt

und angſtlich) Der Graf ift der Brau-
tigam? und das ſoll wurklich geſchehen?

Gotter!
Arm. Er iſt vor kurzen angelangt, wenn du

ibn geſehen, wie artig und manierlich
erx ift.San. (Ad! ich kann mich nicht erhalten, ich

merke ſchon, daß ich ſterbe.)
(verwirrt und zitternd.

Atm. Du entfarbſt dich! Was beunruhiget
dich denn?

Gan. Cin grauſamer unvermutheter Schmerz..
uherfallt mich; o Gotter!.. ich ſpure,
daß meine’ Seele viel leiden muß... mir

mirò ſchlimm um das Herze... auf der
Bruſt... SD ſchwitze... ich friere... ich

D5 kann
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Sudo.. gelo.. non reggo.. lo vengo

meno. viene,
Arm. Mifera!.... olà, chi la ſoccorre?

oh Dio!
Non v’è alcun che mi ſenta?

SCENA‘: XI.
CONTINO, e detti,

Con. 4 /i for lo.
Arm. Y Prefto, caro Contino,

Affiftete un momento
Quelt’infelice giovine fyenuta,

Che intanto lo vado a prendere
Antidoto valevole
A richiamarla in vita. parte in fretta.

Con. Ecco, Idol mio, men volo a darle sita,

er  Ar raHF1iNAL E.
Numi! che incanto è auefto,
Violante è viva? oim!
Tremo da capo a piè;
Dove mi fia non sò.

s’accofta a Sandrina ſvenuta, e
reſta fpaventato, e ſorp.

Sand.
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kann mich nicht erhalten... Jch falle in
Ornmacht. (indem ſie umſinkt.

Arm. Armſeelige!.. Holla! wer kommt Bier
zu Hulfe! O Himmel! Jſt niemand, der

mich horet?

Eilfter Auftritt.
Der Graf und vorige.

Br. KVier bin id.la

Sie einen Augenblick dieſem unglucklichenArm Geſchwind, lieber Graf; Stehen

und in Ohnmacht gefallenen Magdgen
bey, weil ich indeffen gehn und ein tuch—

tiges Gegengift holen mill, um fie wieder
sum Leben zu bringen.

(ſie tzehet eilfertig ab,
Gr. Da iſt mein Abgott! id mill im Fluge

zu ihr eilen, um ihr beyzuſtehen.

Der Schluß.
 Jhr Gotter! Was iſt das fur Zauberey!

O weh mir! Violante!; lebet?
Ich zittere von Ropf bis auf den Sup

Und ich weiß. faft nicht, wo ich bin. i
(er nahert fich der in Ohnmacht geſalle—

nen Sandrina und bleibet erſchrocken
unnd erſtaunend ſtehen.

Gan,
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Sand. Deh vieni ingrato core,

Guardami fon pur quella 3
nel ſvenim. fi muove, e poi

torna ad abbandonarfi.
Con. La voce è di. Violante,

JI Ciglio, il bel ſembiante:
Ma come in queſte ſpoglic,
Sarà la fantasja,
Meglio Poſſervarò.

fempre con ammirazione,
e ſtupore.

Sand. Ah della pena mia
Pietà Jentite oh Dei!

Lon. E tei ſenæ' altro è lei
‘torna attentamente ad oſſervarla.

Coraggio più ten fà.
grSand. Il Conte? oh Dio che miro! rinviene.

s’acoorge del Conte, e refta attonita.

Arm. Ecco il liquor, prendete...
viene Arm. per dar la boccetta di

Spirito al Conte s'incontra con
Ramiro, e così luna, che l’altro
reftano infenfati.

Ram. Contino permettete...

Arm. Ramiro?Ram.  <rminda2 Che farò?

7
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San. So komm nur, undankbares He3e,

Jch bin diefelbe, ſieh mich an.
(ſie bewegt ſich in der Ohnmacht, und

er konmt wieder ſich zu ergeben.
Gr. Die Stimme ift von Violanten,

Jhr Blick, ihr ſchones Angeſicht:
Doch, wie, in dieſen Kleidern?
Das iſt wohl Phantaſie?

(allezeit mit Erſtaunen und Bers
wunderung.

Jch muß fie beffer noch betrachten.
San. Ach! fo empfindet doch Erbarmen,

Jhr Gotter, wegen meiner Quaal.
(er kommt wieder, fie aufmerkſam zu

betrachten.

Gr. Sie ift es, ſie iſts ohne Zweifel,
Nun hab ich weiter keinen Muth.

Gan, Der Graf? ochimmel! was erblick ich?
(ſie kommt wieder zu ſich, wird den

Grafen gewahr und bleibt beſturzt
ſtehen.

Arm, Hier ift der Liquor, nehmen Sie...
(Arm. kommt dem Grafen das Riech.—

flaſchgen zu geben, und begegnet
dem Ramiro, und fo bleibet eines
vor dem andern betaubt ſtehen.

Nam. Erlauben Sie mein Graf...
Arm. Ramiro?Ram, Arminda! Was ſoll ich thun?

Gr.
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Con. Dimmi chi-fri? a Sand. di naſcoſto.
Sand. Che dico

Ram. Barbara. ad Arminda.
Arm. Che dirò?

a 4 Ah che gran colpo è quefto,
Qual fulmine funefto,

Sand. Arm. Mifera
Con. Ram. Miſero

mi gelò

Con. Son dubbiofo, sbalordito ‘da fe.
Io non sò, ſe veglia, o dormo,
D’effer ſtunido mi par.

Sand. Son confuſu hò il cor fmarrito,
E’ sì barbaro il dolore,
Che mi forza a lacrimar.

Ram. Ché Phipons fono” infenfato, da fe.
KReſto immobile, mi perdo,

To non sò che mai penfar.
Arm. Che im avvenne, cosè fiato da fe.

Non comprendo “più me ſieſſa,
Parmi, oh Dio! di vaneggiar.

a 4 Sento l’alma in ſeno oppreffa
Non hò fiato di parlar.

ogn’un da fe, e raftano
tutti immobili.

SCENA
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Gr. Sag mir doch, wer du bift

(su Gan, heimlich.
San, Was ſag ich nun è
Nam. Grauſames Kind! (zur Arm.
Atm. Was ſoll ich ſagen?
a4 Ach! welchein groſer Sdblargift dieſes!

Weich ein betrubter Blitz ift das!
San. Arm. Jch Arme! Jch werde dans
Gr. Ram. 4 Armer!) zu pf.
Gr, Jch bin ganz dumm und zweifelhaft,

(vor ſich.Jchweiß nicht/wach ich oder ſchlaf ‘db
Wir deucht, ich bin als wie beta L Li

udt.Gan. Jch bin verwirrt und ohne Muth,
Und mein Schmerz, der iſt ſo grauſam,
Daß et mich sum weinen swing

Nam. Jch bin voll Unſinn, welch Erſtau

nen. (vor ſich.ſch bleibe faſt ganz unbeweglich,
Und weiß nicht, was ich denken ſoll.

Arm. Was mir geſchehn, was mir begegnet,

(vor ſich.Das tan icb ſelbſt nicht mehr begreifen,

Mir deucht, der Wahnwitz nimmt
mich ein.a4 Die Seele fuhl ich iezt in meiner Bruſt
gedruckt,4Jch habe keine Luft zu reden.

(ein ieder vor ſich und alle bleiben un.
beweglich ſtehen.

Zwolfter
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SCENA XII.
PODESTA-”, e detti,

Pod. J Na filenzio! fan lunarj;
“es Quefta frena che vuol dire?

Via Sandrina rifpondete,
Miei Signori, perchè tacete?
Sù parlate, cofa c'è?

Sand (Che rifpondo?
Con. (Io qui m imbroglio.)

Ram. {Son perpleſſo.)

Arm, (Non ardiſco.)
Pod. Non intendo, non capifco.

.Ma la cofa non và fchietta,
‘Non è liſtig per mia ft.

Con-,2 Tù ſui quella. a Sand.

Kam.
ad Arm.

Sand. Tù ſei quello. al Con.

Arm.
a Ram.

as dh che gira'il mio- cervello; J

Và balzando quà, e là.
partono Sandrina, e il Conte da

una parte, Arminda, e Ram.
dall’altra, refta ſolo il Podeftà,
che fà atti di meraviglia.

Pod.
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Zwolfter Auftritt.
Der. Amtmann und vorige.

Ame, Meich Schweigen! gleich Mondi

rt” ſuchtigen!
Was will denn diefer Auftritt ſagen?Geſchwind, Sandrina, rebet Antwort,
Weswegen ſchweigt ihr, meinecherren?
Auf ſaget mit, was {ft geſchehn?

Gan, (Was antwort' id) darauf?)
Gr. (Ach bin bier ganz verwirrt.)Ram Jch bin nun recht beſturzt.)
Arm. (Mir feblet iezt der Muth.)
Ame, Jch felrs niche ein, ich kann es nitht

begreifen:Allein die Sache gebt nicht redl
ichDas ift nicht klar, bejemeiner Tren!

(ju Gand.
(zu Arm.

(zum Gr.
(gu Ram.

Gr.Ram.a? Du biſt diejenige.
Gan.
Arm.a2 Du biſt derjenige.

a5 Ach! mir geht der Verſtand im Creyße,
HEr ge et ſpringend hin und per.

(Sand. und der, Graf gepen ab
tiner Seite Arm. und Nam,

J auf der anderit bleib
alleine ſtehen, wel
wunderung bezciget,

e von

ef der Amtmann
cher ſeine Bers

Amt,
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Pod, Che tratto queſto, che firavaganza

Senza rifpetto, fenza creanza,
Laf iarmi folo, com® un ridicolo!
Li mando tutti, li mundo al Diavolo,
MM itto da parte il grado, il titolo,
Il Nepotiſmo, la nobiltà.

và per partìre, ed è fermato
da Serp.

Serp. Oh’ mi rallegro, caro Signore,
La Giardiniera con il Contino
Fanno l’amore quì nel Giardino,
Con tutta pace con libertà.
VÀ per partire, ed è fermato da Nard.

Pod. E dove fono... la gelosia...
Nardi. Non gli credete, ‘quell è bugia

NQauitf wn@orkpendiò di fata
Serp. Se con queft occhi, con queflarsochie

Non offervata P hò vifli, e inte.

Nard. Sono menfogne troppo puleſt.

Pod. Voglio chiurirment.

Nard
Serp. Coflui mentiſct.
Nard. Copti vinggnha.

“e
P od,

Serp. a 2 Venite quà. ognun to tira a fe.
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Amt, Welch cine Ausſchweifung! Was iſt

das fur cin Streich?
Mich ohne Hoflichkeit und Achtung
So lacherlich allein zu laſſen!
Jch will ſie all' zun T... ſchicken,
Und Stand und Titel ſei:warts ſetzen,
Den Adel und die Enkelſchaft.

(er mill fortgehn, wird aber von dem
Nardo auſgehalten.

Serp. O! mieb erfreut.mein lieber Herr!
Die Gartnerin pflegt mit dem Grafen
Der Liebe bier in dieſem Garten
Jn Freyheit und in aller Ruh.

(ſie will fortgehn, wird aber von dem
Nardo aufgebalten,

Amt. Wo bin ich doch? die Eiferſucht...
Nar. Glaubt ihr nur nicht, denn das find

Lucten,
Dieß iſt der Falſchheit Jnbegriff.

Serp. Wenn fie es gleich nicht wahrge—

nommen,Mit dicfen Augen, mit den Ohren,
RI Sab ich es doch geſehn, gehort.

r. Die Lugen tind su offenbahr.
Amt, Daruber will ich mid erklaren.
Sep, So tomimert Sie nur ber.

lein iebur ziehet ihn gu ſich.
Serp. Der hier beluget Sie,

Nar. Die da betruget Sie,

2 Ame,
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Pod. Saziati pur forte tirunnu;

Ecco burlato, ecco tradito
Un Uomo celebre, un Podeftà.

a3 Or or vedremo, lo ſeopriremo,
E chi mentiſce la pagherà. partono,

SCENA XIIL
SANDRINA, e CONTINO, poiPO-
DESTA’, SERPETTA. e NARDO

in offervazione da una parte; AR-

'-MINDA, e RAMIRO dall'altra.
Sand. /u /1à voi, che pretendete,

AVA pa un'felice, 0h Dio! al Con,

Arminda non fon lo
Il voftro ‘dolce amor.

45.Con. 4h per pietà parlate, a bana.
Via ditemi carina, I i SVA oi ſiete Violuntinu, ĩ sufi
Regina del thiò cor. te

S

o VR e:
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Ame, Erſattge dich nur, ſtrenges Schickſal:

Da iſt er nun zum Spott, da ift er nun
verrathen,Ein Amtmann, cin beruhmter Mann.

a3. Jezt woll'n wir's febn und gleich ent.
dccken,

Und wer da lugt, der ſoll's bezahlen.
(ſie gehen ab,

Dreyzehender Auftlitt.
Sandrina und det Graf, alsdann der Ame

marin, Serpetta uno Nardo, fo auf der
einen Seite Achtung geben, Arminda

und Ramiro von der andern.
San, Joch, was verlantten Sie

Von einer Ungucksvollen?

(sum Gr,Arminda bin ich nicht,
Jhr fogeliebter Schatz!

Gr. Ad! redet,. diefes bitt ich Euch,

C(zur. San.Geſchwinde ſagt es miù, mein Schatz

gen!
Seyd ibr die Heine Violante,
Und meines Serzens RAénigin?

(Sandrina und der Graf winken auf
den Amtmann.

3 Serp.



70 ATTO PRIMO.Serp. Vedete, quante [mor fie al Podeftà
accennando Sand, ed il Conte.

Gli fà quella frafehetta,

Pod. Lo vedo; ali maledetta

La voglio fubiffar,

Nard. (Il Conte? oh che difdétin! da fe.
Poteffi rimediar.)

Sand. Voi fiete in grand’ errore.

Con. 4/4 quelo è un gran ſtupore. da fe.

Arm. Da un perfido burlata
Dovrò così reftar.

Ram. Z° poco a un' alma. ingrata ad Arms
Auutææu ad ingannar.

Sand. Barbaro fenzd feg
E quefta la mercede riſoluta al Con.
Del mio coflante amor è
Mifero, in che mancai,
Dimmi, che feci mai
Perfido traditor

Con. Sì, che Pingrato To fono;
Idolo mio perdono  s’inginocchia
Cara Violante bella...

Sand. Za non fowio già quella,

Violun-
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Serp. So febn Sie nur, wie viel Geſichter

Ami. 50 tre ab e venmalibogi
Will ich hier iezo niederſtoßen.

Nar, (Der Graf: o! welch ein Mißver
ſtand! Cor ft.Jch konnte ſolches wohl vermitteln.)Ean. Sie find in einen groſen Frrebum,

Gr, Ach! diefes ift cin gros Erſtaunen.
(vor ſich.Arm, Von einem, welcher treulos handelt,

Muß ich nun fo verfpotter ſeyn.
Nam. Der Undantbaren iſts was kleines,

Sich sum Betruge su gewohnen.

(zur Arm.Ean. Grauſamer! ohne Trey,

(entſchloßen zu dem Gr.
Jſt diefes nun der Lohn,
Von der Beſtandigkeit der Liebe!

dvvoeorinne hab ich mich vergangen,
Armſeelger! Sprich, was ich gethan?
Du treuloſer Verrather du!

Gir. Ja! Weil ich nun fo undankbar,
Mein Abgeott, fo verzeihe mir,

Cer kniet nieder.Geliebte ſchone Violante...

Gan. Ey! nein, ich bin ja nicht diefelbe,
Die fo arniſeelge Violante,

4 Sie



2 ‘ATTO PRIMO.
Violante la meſehinu,
Diceva pur così;
Mà oh Dio! ci? ella mort.

{tando il-Conte in quell’ atto vien
forprefo da tutti.

Pod. Ri/pòondetle.

Arm. Seguitate.

Ram. Signor Conte.
Serp. Non tremate.

Nard, (Non sò come finirà.)

Sand. (Pur convien cl lo foffra, e taccia.)
Con. (Già la Spofa mi minaccia.)

Arm. Pod. Ram. gg fi dice, che fi fà?
Serp. Nard. a 5
Arm. Amoroſo mio Contino

‘al Conte con ironia.
Pod. Giardiniera ſenplicettu.

a Sandrina con ironia.
Ram. Mi confola, mi diletta.

ad Arminda come fopra.
Serp. Che bel volto modeſtino.

A
a Sandrina come fopra.

Pod Serp. a 3 Sù godete, cari amunti..

Nar. Serp. a 3 Regni in voi la’ bella giace.

ri
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Sie ſagten nur daſſelbe ſo:

v O >immel! daß fic ſterben mochte.
(indem der Graf bey ihr ſtehet, fonte

men fte affe unverſehens darzu.
Amt, Antworten Sie nunmehr!

‘Arm, Nun fabren Sie nur fort.
Nam. Herr Graf!
Serp. Erzittern Sie nur nicht.
Nar. (Jch weiß nicht, wie fidys enden

wird.)San.( Noch muß ich's dulten und iezt
ſchweigen.)Gr. (Mir droht bereits die Braut.)

Arm. Amt. pp fd
wasNam. Seras as at man nun,

Nar. macht man denn
Arm, Mein liebenswurdger Graf!

(fpéttifh zum Gr,
Amt, Du Unſchuldsvolle Gartnerin!

(ſpottiſch zur Gan.
Nam, Das freut mich, das ergotzt mich doch!

(jur Arm. wie vorher.
Serp. Welch ſchon modeſtes Angeſicht!

(sur Gan. wie vorpet,
Arm.
Amt. agAuf! freuet euch iezo, ihr holden

pet Gerp. Verxliebten!

Nam.erp.a 3 Det Friede herrſche ſtets bey Puch!

Nard. E 5 Arm.

J



24 ATTO PRIMO.Arm, Pod. Ram. Scenda amor colla fua face,
Nard. Serp. a $5 ‘Ed accenda il voſtro cor. a

Sand.
Con. 2° i cia Tolo do Sor. or

4

Arm. Perfido indegno
Vorrei ſtrapparti al Conte con {degno

Dal petto il core.
Ram. Wèà tanto ſdegno,

Tanto furore, ad Arm.
Non sò capir.

"e
Pod. Voglio efiliarti, Li

Donuetta ingrata. a Sand, con rabbia.

Serp. Vorrei sbranarti Sand...
Brutta fguajata.

Nard. (Io reſto eflatico
Non sò che dir.)

Sand, Che pena barbara, che ervdo affanno?!

Mi ſento appreſſu da un duol tiranno, a
‘Non sò rifpondere, non sò parlar.

a gt
re e PLPe

"Con.a—
Fr

e

ni n
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Arm.
Amt. Die Liebe ſteige iest herunter
Ram. as Und zunde wuer qJerz mit ihrer
Nard. Fackel an.
Serp.
San, o Ad! daß ich iezo bloß des Schmer—

3ens
Und meiner Quaal nur fabig Bin.

Arm. Nichtswurdiger Treuloſer,
(erzurnt zum Gr.

Jch wollte gleich das Herze
Aus deiner Bruit pier reißen.

Ram. Allein, fo grofen Zorn,
So eine grofe Wuth,
Die kann ich nicht begreifen. (gue Arm.

Ame, Jch will dich) hier verweiſen,
Du undankbares Weib!

(wutend. zur Gan,
Serp. Dich mocht ich gleich zerreißen,

(zur Gand;Du unverſchamtes Ding!
Nar, (Jch bleibe ganz entzuckt,

Jch weiß nicht, was ich fage.
San, Wie grauſam iſt die Quaal, was fur

ein herbes Leiden!Vdu einem ſtreneten Schmerz fuhl ich
mich unterdruckt:

Antworten tann ich nicht, ich weiß
auch nichts su ſagen.

Gru



76 ATTO PRIMO.
Con. Che giorno critico ina/pettato

Tra queſta, e quella fono imbrogliato,
Non sò rifolvere, non sò che far.

"Tutti. Che (mania orribile! non hò ricetta,
Lira lulcollera ch Io ſento in petto
Non sé reprimere, non sò frenar.

«0% pa tea 7Fine dell’ Atto Primo. Vi
vt

ra

è
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Gr. Welch critiſcher und unverhofter Tag!

Jch bin bey der unò jener in Verwir

rung,Und kann mich iezo niche entſchließen,
und weiß nicht, was ich machen ſoll.

Alle. Welch ſchrecklicher Unſinn! Jch habe
kein Mitrtel,

1a

Den Zorn und die Galle, fo ich bier
empfinde,

Zu zahmen und langer zurucke zu halten.

Ende der Erſten Handlung.

ì

A



Lai

AES
ATTO SECONDO.

SCENA I
Cortile nel Palazzo del Podeftà,

RAMIRO, e ARMINDA.
Ram. ‘ai on fuggirmi fpietata,T

1 tngratiffima Donna, arrefta il
paffo,

Arm. Che ardire è il tuo, che vuoi,
Che pretendi da mè?

Ram. Barbara infida,
(Che pretendo, che vaglio? 4

Ed ai cor di mirarmi?
Se immaginar potea, che tù' Nipote
Foſſi del Podeſtà, nò non avrei,
A te data la pena
Di vedermi, e arroſſir.

Arm. MA fe la forte
"Tua non mi vuol...

Ram. "Troppo leggier preteſto:
Il tuo fafto, l’ orgoglio,
E l’ambizion l’induffe

aA lafciar l’amormio; md il Ciel fper-
giura,

Che mille volte in teftimon chiamaſti
Di tùe promeffe, il Ciela #5,”
Farà le mie vendette

Arm.



Riu e CRE NEZweyte Handlung.
Erſter Auftritt.

Cin Vorhof itt dem Pallaſte des
Aintmannes.

Ramiro und Arminda.
Rame slice mich niche, du unbarmherzige

IA und höchſt undantbare Frau, vereAU
Arm. Weich eine Verwegenheit haſt du, waszithe.

willſt bu, was verlangſt du von mir?
Ram. Treuloſe Barbarin! Was id) verlange,

was ich will? Und bu haſt noch bas Herz
mich anzuſehn? Wenn ich mir hatte vor
ſtellen konnen, daß bu die Enfelin des
Amtmannes wareſt, fo wurde ich die niche
die Muhe gemacht haben, mich anzuſehn
und zu errothen.

Arm. Aber, wenn mich dein Schickſal nicht
mi ff

Ram. Der Vorwand ift gar zu leichte: Dein
ubertriebener Hochmuth und der Ehrgeitz
Baben dich verfuhrt, meine. Liebe zu Vera

laſſen: Aber Treulöſe! der Himmel, den
du wohl taufendmal gum Zeugen bey dei
nen Verſprechungen angeruffen Daft, wird
mich ſchon rächen.



 CONTINO BELFIORE, e detta,

8° ATTO SECONDO,
Arm. Olà, che troppo

Or t’avanzi con me; sì lo confeffo
Ti tradì, t’ingannai;

Conoſco il fallo mio,Nà non sò deteftarlo; e troppo bello

Il mio Contino-..
Ram. AhfrenaGl’ accenti audace, e non vantarmi

in faccia:
L’odiato rival; nò non godrai
De’torti miei, che quell’indegno core
La vittima farà del mio furore. parte.

Arm. Eppur mi fà pietà; comprendo ap-
pieno,

Che mi {grida a ragion; mà nò, che
all’arco

Non ritorna lo fixal; fon nell'impegno
Di fpofare il Continost c(no.
Sarà queſto un capriccio, oppur deſti-

SCENA.,IIL.

Con. Ah che fon diſperato!
2Dacche viddi Sandrina non hò

pace,agitato fenza accorgerſi di Arminda.

Non
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Arm. Hore! Du legft es mir iezt gar zu nahe;

ja, ich, befenne es, ich Babe did) verra
then, ich habe dich betrogen, id) erkenne
meinen Fehler; Aber ich kann ibn nicht
verabſcheuen, mein Graf ift gar zu ſchon.

Ram. Ad! zahme die verwegenen Blicke, und

ruhme mich nicht in Gegenwart des ver-
haßten Nebenbuhlers; nein, du ſollſt did
meines erlittenen Unrechts nicht erfreuen,

weil dieſes unwurdige Herz das Schlacht—
opfer meitter Wuch ſeyn ſoll.

(gehet ab,

Arm. Und dennoch bringt er mic) sum Mite
leid; Jch begreife vollkommen, daß er
mit Recht auf mich ſchmahlt; aber nein,
ich mill nicht weiter Gelegenheit darzu
geben; ich babe mich anheiſchig gemacht,

ben Grafen su heyrathen, und diefer Ei-
genfinn fol nun feſtgeſetzt ſeyn.

Zweyter Auftritt.
Der Graf Belfior uno Arminda.

PP (ongſtlich, ohne die Arm wahr
Zzunehmen.) Geyd dem id) die Sandrina

geſehen, Babe ich feine Ruhe. Jch weiß

F nicht



82 ATTO SECONDO.
Non sò più che mi fare...
La voglio ritrovare... da per tutto
L’hò cercata fin°ora...

fmaniando incontra con Arm.
alla quale s inchina.

Adorata Signora...
“Arm. Piano piano.

Ditemi, fon curiofa di fapere
.Chi fia colei, chericercando andate

Con. Dirò...
Arm. Non vi ſcoſtate fi ud ſcoſtando.
Con. Venni... mà mi credea...

Bifogna ufar franchezza.
Voi ricercavo, o bella...

Arm. Mà fentite.
Con, CCoſtei mena le mani) dite, dite:
Arm. Mà non poſſo in diftanza,

‘vi và Jempre ſeoſtando.
Con. Anima mia,

Smanio, moro per voi.
Arm. Taci bugiardo,

Và a piedi di colei...
Con. Mà udite almeno

11 fatto come ſtà...
Arm. Che dir potrai?

Daceheẽ viddi Sandrina non hò pace:
con ironia agitata.

Perfido, e in faccia mia?
Nel giorno ifteffo, o Numiz

‘Che meca unir fi deve
Mi

L
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nicht mehr, was id) thun folf... Jch will

ſie auffuchen. bis iezo babe id) fie uber.
all gefucht.. (wahnſinnig.) UAnbetenso
wurdige Fraulein, Cer begegnet Arm.
vor die er niederkniet.

Arm. Sachte, ſachte! Sagen Sie mir, id
bin neugierig ju wiſſen, wer diejenige
ſey, die fie immer ſuchen?

Br. Jch mill es ſagem,. (er entfernt ſich.
Arnn. Entfernen Sie ſich nicht.
Gr. Jch bin gekommen.. ich glaubte aber...

(Man muf fich einer Kuhnheit bedienen.)
Sd ſuchte Sie, 9! meine Shine...

Arm Aber horen Sie...
Gr. (Dieſe braucht die Hande.) Reden Sie,

reden Sie. (indem er fich immer entfernt.
Arm. Aber in ber Ferne kann ich) niche

(ſie geht immer naher.
Gr. Mein Schatz! Jch vin ganz unfinnig,

ich ſterbe ihrentwegen.
Arm. Schweig, du Lugner! geh zu den Fußen

derjenigen...
Gr. Aber horen Sie wenigſtens, wie die Sas

che geweſen ift...
Arm. Was wirft du fagen konnen? Seitdem

id) Sandrinen nicht geſehen, babe id
feine Ruhe.. ſpottiſch und angſtlich.)
Treuloſer! und dieſes in mein Angeficht?
O ihr Gotter! ſelbſt an dem Tage, da
er ſich mit mir vereinigen ſoll, verrath

F 2 undLE



84 ATTO SECONDO.
Ai tradifce così, così m’inganna

J

Un Amante infedel? forte tiranna?

Vorrei punirti indegno,
Vorrei ſtrappurti il còre,
Ardo nel fen di [degno
Iiſà mi trattiene amore,
Che fofpirar mi fà. J

Queſta mercede ingrato
Tu rendi all amor mio?
Ah mi confondo, oh Dio,
Frà Pira, ela pietà. parte.

SCENA III.
bh

CONTINO, poi SERPETTA.

Con. A h coftei non è Donna,4% E’ un Demone, una Furia;
Se non moſtravo {pirito...

Serp. Signore... alla venuta di Serp. il
Conte sintimorifte,

il Con, Vimè...
Serp. Che cos'è ſtato?

WCon. Niente, niente,
Stavo fopra penfiero.'

LR
è e 2

uud uuuu2i
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und betrugt mich fo cin ungetreuer Liebha—

ber? Tyranniſches Verhangniß!

Jch wollte dich, Nichtswurdiger! be
firafen,

{ch wollte dir dein Herz ausreißen,
Lind gluhe in der Bruſt vor Forn:
Noch halt fie mich aniezt zurucke,
Die Liebe, die mich) ſeufzen macht.
“(ft Undankbarer! dieß der Lohn,
Den du vor meme Liebe giebeſt?

Alch Himmel! zwiſchen Furcht und
Mitleid‘Vin ich aniezo ganz verwirrt.

(gehet ab,

Dritter Auftritt.
Der Graf, darnach Serpetta.

AlGr. Ja dd! dieſes ift kein Frauenzimmer, es

4 ift cin Teufel, eine Furie, wenn
ich nicht Verſtand zeigte..

Serp. Mein Herr... ‘(bey der Ankunft der
Serp. wird der Gr. furchtſam.

(Br. O wehe mir l.Serp. Was {ft Jhnen begegnet?
‘Br Nidts, nüchts, ich ſtand nur in Ges.

danken.

F3 Serp.



86 ATTO SECONDO.
Serp. Vorrei dirvi,

Se mi date il perm eſſo,
Che viddi poco fà la voſtra Spoſa,
Che pareva una Fiera {catenata,
Minacciava vendetta
Contro di voi.

Con. Mà prefto
Gli pafierà la collera.

:Serp. Eh non dite ‘così. Voi non ſapete
Che beftie fian le Donne
Quando fono ſdegnate; lo vi configlio
D'andar tofto da lei tutto ſommeſſo,
Chieder fcufa del fallo,
E baciargli la man.

Con. Chi lo comanda?
Serp. L’ubbidienza il rifpetto,

Ct’efiggono le Donne,
Til dovere; la moda...

Con. Eh và in malora’
ù, la moda, il dover, la Spoſa ancora.

parte.

SCENA IV.
SERPETTA, poi NARDO,

Serp. suanto lo compatiſco; ever che
RZ Con una Donna ſtrana... «fare

Nard,

Fa
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Serp. Jch' wollte Jhnen nur fagen, wenn

Sie mir erlauben wollen, daß id) vor
kurzen Jhre Braut geſehen Babe, welche

ſchien cin losgelaßenes wildes Thier zu
ſeyn: Sie drohte ſich an Jhnen zu rachen.

Gr. Aber der Zorn wird geſchwind wieder bey
ihr voruber gehn.

Serp. Ey! das ſagen Sie nicht. Sie mifen
nicht, mas die Weiber vor Beſtien find,

wenn ſie boſe ſind: Jch rathe Jhnen, ſo
gleich ganz unterwurfig zu ihr qu geben,

wegen des Fehlers um Vergebung iu bite
ten, und ihr die Hand zu kußen.

Gr. Wer befiehlet das?
Serp. Der Gehorſam, der Reſpect, den die

Frauenzimmer fordern, die Schuldigkeit,
die Mode...

Gr. Eh! geh sum Henker! Du, die Mode,
die Schuldigkeit, und auch die Braut.

(gehet ab.

Vierdter Auftritt.
Serpetta, darnach Nardo.

MCSer. Mu ute ſehr beklag ich ibn, daß er mit‘e

einer ſo wunderlichen Frau zu
thun hat!.

F 4 Nar.
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Nard. Mia vezzofa Diana, perdonate,

Sè a voi fono importuno:i A' ſempre il gentile,
J

Una Donna ch’ è bella.
Serp. O bella, o brutta

Io non fono per voi,
Nard S' lo moriſſi però?
Serp. Non piangerei.
Nard. Dunque vado a morir;
Serp. Buon viaggio a lei,
Nard. Or ben, giacchè vi feorgo

Più dura d’uno ſcoglio,
E forda più'd’un’afpide... Mirate

cava un coltello, e fà moſtra di ferirf.
Trattenetemi il colpo...

.Serp Fate fate:
Nard. E pur non hò coraggio,

Dì darvi un tal difgutto.
Serp. V'inngannate da ver, c’avévo guſto.

J Nard Dite ciò che volete,
Queſto voſtro difprezzo,
Sempre più m'innamora, e accrefce

il foco.Serp. Mi par, che a poco a poco,
Comiriciate a piacermi.

(Voglio farlo impazzir.)Nard. Dite da vero? J
O mi burlate?... cara, che contento

alligro.
‘To più non fono in me. Corpo di Giove

CoſteiJ

J J
La

i;
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Nar. Verzeihet, meine ſchone Diana, wenn

ich Euch beſchwerlich bin. Ein ſchones
Frauenzimmer hat immer ein artiges Herz.

Serp. Jch mag ſchone, oder haßlich ſeyn, fo
bin id) nicht vor Euch.

Nar. Wenn ich aber ſturbe?
Serp. So wurde id) nicht weinen.

Nar. So mill ich gehn und ſterben.
Serp Gluckliche Reiſe auf den Weg.
Nar. Nun gut! weil ich gewahr merde, daß

ihr harter, als ein Fels, und tauber,
als eine Natter ſeyd... fo ſehet.. Cer

Ziehet ein Meſſer heraus, und thut,
als wenn er ſich verwunden wollte.)
Haltet den Stop zurucke.

Serp. Macht fort, macht fort.
Nar. Und dennoch babe id) nicht das Herz}

Cud einen ſolchen Verdruß anzuthun.
Serp. Jm Eruſt, Spr irret Euch, es war

mir lieb.
Liar. Saget, was Jhr wollet, Euere Spro.

digleit macht mid) immer. verliebter, und
vermehret das Feuer.

Serp. Mir deucht, daß Jhr mir nach und
nad) anfanget su gefallen. (Jch wili ibn
recht narriſch machen.

Nar, Saget Spe das im Ernſt? ober veriret
Jhr mid, meine Liebe!... welch cin
Vergnugen! (luſtig.) Jch bin nicht

F5  mmehr
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Coſtei m’hà imbalfamato,
Mi par d’effere un'altro.

Serp. Or ben, ſentite:
lo v’amerò, mìà voglio;
Che mi veniate avanti,
Con un' aria ſmorfioſa appaſſionata,
La mano dritta al petto,
Strifciando il piede all’ ufo foraſtiero:

‘Nardo provura far tutto ciò,
che dice Serpetta,

Sà vià, da bravo, avoi, prefentatevi;
Fatemi degl’inchini

I

i J

Dritto, brillante, ſnello.
i Nard. (Tutto m'induce a far quel vifo bello.)

LE
‘Con ‘un vezzo all Italiana

pa1J Vi dirò che'quel viſttto
MP hà infiammato il core, il petto,

amorofo.

i Che languire ognor mi fà.
Serp. fà fegno che non gli piace.

Non vi piace, non và bene?
Via proviamo alla Francefes

Ah Madama... eccomi qui.
DA neppur và ben così? affettato.

"Sì vediamo un pò all Inglefe:

J{I À N: o A
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mehr bey mir ſelbſt.. Beym Jupiter!

Dieſe hat mich bezaubert, mir deucht ganz
anders zu ſeyn.

Serp. Nun wohlan! fo boret: Jch will Eu
lieben, abey, ich will haben, daß Jhr vor—
hero mit einer wunderlichen verliebten Aria
gu mit kommet: die rechte Hand auf der
Bruſt, uno den Fuß nach dem Gebrauch
eines Fremden, herausſtreichend. (Nar—
do ſuchet alles nachzumachen, was
‘ibm Serpetta ſaget.) Nun wohlan,
unvergleichlich, aeiget Euch in der rechten

Steitung: Machet mir die Verbeugungen
gerade, brillant und geſchwind.

Nar.(Alles uberredet mich dieſes ſchone Geo
ſichte zu machen.)

Mit einen Reit auf Jtalieniſch,
Sag ich Fud), daß mir das Geſicht

‘gen verliebtDas cherz bar in der Bruſt entflammt:
Und es beftàndig ſeufzen macht.

(Serp. macht Zeichen, daß er ihr
nicht gefalle.

Gefallts Euch nicht, geht das nicht
d

gut.Wohl! ſo verſuchen wir's franzoſiſch:
Ah Madame... feben Sie mich hier.
O! geht es denn ſo auch nicht gut?

(affectirt.
So wollen wir's auf Engliſch ſehn:

Ach!



92 ATTO SECONDO.
“Ah mio ben... dite di sì.

Maledetta indifferenza,
Serp. come ſopra.

Mi fà perder la pazienza:
Qui non ferve alla Francefey

Non capacita l Inglefe,
Non gli piace all Italiana
Oh che umor, che Donna ftrana,

mi perdo in verità. parte.

Serp. Coftui mi dà piacer; farebbe bella
Che così non volendo
Avefle a innamorarmi; mà che dico,
Che mi viene in penfiero
E’ CuginòdaSandrina; ahi fion fia vero.

parte...

SCENA V.

SANDRINA, poi CONTINO, final.
mente PODEST' A? in oſſervazione.

Sand. “he ftrano cafo è il mio! trovar
 Ed effere in procinto (l’AmanteDi perderlo per ſempre!
Pronto a ſpoſare Arminda... eh' ah-
Un crudele ingrato (bandoni,

Che
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Ach! mein Vergniigen... Sagt doch ja!

(Serp. mat es mie vorher.

O
Verdammt ift die Gleichgultigkeit,
Die mir iezt die Gedult benimmt.
Hier dienet es nicht auf franzoſiſch,

Das Engliſche iſt's auch nicht fahig,
Und ihr geefallts nicht Jtalieniſch.
O weich Zemuth!welch ſeltſam Weib,
Jn Wahrheir, id) bin ganz verwirrt.

(gehet al,

bas ware mas ſchones, daß er mich ſollte
verliebt machen konnen, menn ich nicht

i wollte: Doch, was fage ic)? Was falle
mir ein? Es ift der Vetter von Sandri
nen! Ad! es ift nicht wahr.

(gehet ab.

Funfter Auftritt.
Sandrina, darnach der Graf, endlich

der Amtmann, fo Achtung giebt.

San. vnna ie ſeltſam iſt niche mein Zufall!A

e Puncte zu ſtehen, ihn auf im@Cinen Geliebten zu finden, und
J

mer zu verliehren! Er iſt bercit die Ar—
minda gu] Beprathen,.. Ey! es ergiebt
fi ja nun cin fo undankbarer Grauſa—

mer,

Serp.! Der macht mit doc) ein Vergnugen,
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Che mi trafifle.... oh Dio! fe fì un

trafporto
Di gelosìa, e fe mi crede eftinta.

Condannarlo potrò? controppa forza
Mi parla amor per lui; fì cerchi ſolo
Di fraftornar le nozze;
E’ ver potrei {velarmi,
MÌìà non é tempo... ei viene ah

qual tumulto
Provo nel fen allor che in'è vicino.

Con. Maledetto deftino!
Ecco contro mia voglia fon coftretto
Chieder ſcuſa ad Arminda...
Mà quì la giardiniera?.. ah quelta è lei
Queſta è certo Violante...

‘Gr oochj, la grazia, ilbrio... ehnon
nr inganno

‘Tutta, tutta affomiglia...

Sand. Signor, qual meraviglia
Cofa vedete in me?

Con. Veggo l’imagine,
D’una tenera amante...

Sand. Ed To ravvifo un barbaro incoſtante.

Con. Céme?... perchè... (l hò detto
E’ là in carne, e in offa,), pi

Sand
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mer, der mich durchbobree... o Himmel,
wenn es cine Ausſchweifung der Eifer—
ſucht geweſen, und er mid) vor todt ge
Batten Bat, werde ih ibn denn verdam
men konnen? Die fiche redet bey mit
mit gar ju grofer Gewalt vor ibn; wenn
er nur ſuchte die Hochzeit zuruck zu trei—
ben; es iſt wahr, ich konnte mic) entde:

Mcken: Aber es ift nicht Zeit.. er kommt..
ach! welch cin Tumult, ich empfinde ſchon

im Herzen, daß er ſich mir nahert.
Gr. Vktmaledeytes Schickſall Da bin if

nun gezwungen, Arminden wider meinen
n Willen um Vergebung zu bitten... See

doch hier ift die Gartnerin... ach! dieſe
ift es, die ift ganz gewiß bie Violante...
Die Augen, die Anmuth, die Lebhaftig.

keit... Ey! ich betruge mich nicht, alles,
alles iſt ihr dbnlich...

Gan. Mein Here, mas fiv Verwunderung,
was ſehen Sie. an mir?

Br. Jch ſehe das Bilbniß einer zartlich Ge.
liebten...

San. Und id erblicke einen grauſamen Une,

A ſtandigen.

Gr. Wie?.. warum?.. (Jch babe es geſagt,
fie iſt es mit Haut und Haar.)

‘an San.
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Sand. Perfido, non rammenti

Quant’ lo già pianfi un giorno
E fofpirai per te, quanto piangefti,
"Tù per mè, e ſoſpiraſti! an fur mendaci
I tuoi pianti i fofpiri...

Con. E° ver è ver, mà il cafo...
Saud. Dimmi barbaro moftro, qual delitto

Puniſti in me? fe non l’amor, la fede,
Le lacrime, gl'affanni,
Che fin da’ miei verd’anni
Per tè ſofferſi.. oh Dio! tufenza colpa
Mi trafiggi, m’uccidi.
Innocente mi ſcorgi, eppur mi lafci
Miſera defolata piange

Con. Oimè! che fudo.
“Tutto da capo à piedi.. il core, il

ſangue...Afcolta Anima mia...
Son’Io, fon’ Io quel cor di Coccodrillo
Quell' Orſo, quella Tigre...
Dimmi dimmi tù vivi...
Mà come in queſte vefti,
Mia cara Marchelina...

Sand. Così diffe morendo la mefchina.

Con. Mà voi non fiete quella
con meraviglia,

Sand.
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San. Treuloſer! erinnerſt du did) nicht, wie

Gr.

ſehr ich ſchon einſtmals deinetwegen ge»
ſeufzet un» geweint Babe, und mie ſehr
bu um mich geſeufzet und geweint Daft!
Ach! du verlogener Schelm, deine Thra—
nen und Seufzer...
Es ift wahr, es ift wahr, aber der Sua
fall...

Gan. Sage mir do), grauſames Ungeheuer!

Br.

was du vor ein Verbrechen, an mir ges
firaft. haſt? Wenn nicht die Liebe, die
Treue, die Thranen, die Schmerzen, fo
ich von Jugend auf vor dich erdultet ha—
be... o Himmel! bu Daft mich ohne
Schuld durchoohrt und umgebracht, du
ſieheſt, daß ich unſchuldig bin, fo laß
mic) Armſeelige und Verlaffene.

(ſie weint.
O wehe mie! Jch ſchwitze von Kopf bis
auf die Fuße..  das Herz, das Blut..
bére, mein Schatz... ich bin, ich bin
dasjenige Crocodillherze, ebenderſelbe Bar,
eben der Tyger... Sage mir, fage mir,
du lebeſt... Aber wie fo, in dieſen Klei—
dern meine liebe kleine Marquiſiti.

Gan. So ſagten Sie, als die A:mfeetige ſtarb.

Gr. Aber, find Sie nicht dieternbe?
(mit Verwunderung.

G San.
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Sand, Vi,sbagliate, Signor, fon Villanella.
Con. Sarà dunque apprenfione.)

MA pur tu mi dicefti...
Sand. lo diffi ſolo,

Che Violante conobbi, e fui prefente
A gl’ultimi reſpiri.

Con. Ella dungue mori?

Sand. Meglio di voi
Chi può faperlo?

Con. (lo certo non capiſco;
M quei moti, quegl’atti... ètutta lei.
Non ne perde un capello.)

Sand, Or via partite
Che volete da mè? fe viene Arminda

Miferi nai. intimorito.Con. Dov’ è... parto, sì parto...
 incamina, e poi fi trattiene

gquardandola,
Oimè! par che non poſſa,
Di qui movere il pié:.. par ſimpatia.
Deh fate almen, che in quegl’occhietti

vaghi...
Sand. A chi parlate?
Con. A voi mio fol, mia Luna,

Mia Cometa brillante,
Che avete il vifo della mia Violante,

Care
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San. Sie irren ſich mein Herr, ich din eine

Bauerin.
Gr. (Es muf alfo wohl cine Erſcheinung ſeyn,)

Du haſt mit aber doch geſagt?
Gan. Jch habe nur geſagt, daß. ich die Vio

{ante gekannt Babe, und daß ich bey ib»
ten letzten Athem zugegen geweſen bin.

Gr. Sie iſt alfo geſtorben?
Gan. Wer fann es denn beſſer, als Sie wiſſen?
Gr, (Gewißlich! id) begreife es nicht; Aber

dieſe Bewegungen, dieſe Handlungen...
ift alles von ihr. Sie verliehret kein
Haar dabey.)

San. Nun wohlan! Gehen Sie fort, was wol
{en Sie von mir? wenn Arminda kommt,
wehe uns Armſeeligen! (furchtſam.

Gr. Bo ift ſie?.. ich gehe fort, ja id) gebe.,.
Cer fanat an fortzugehn, und wenn

er ſie alsdann anſiehet, ziehet
er fich wieder zuruck.)O wehe mir! Es deucht mir, daß ich den

Fuß nicht von ſhier bewegen Pinne...
dieß ſcheinet Sympathie zu ſeyn. Jch

bitte Euch, machet wenigſtens, daß in
biefen artigen UAugen...

San. Mit wem reden Sie?
Gr. Mit Sud, meine Sonne, mein Mond,

mein glanzender Comet, die Jhr das Ger
ſichte von meiner Violante Babe,

G 2 Jhr
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Care pupille belle,

Volgete un [guardo a ine,
Ah fi voi fiete quelle
Che delirar mi fate...

Sandrina moſtra ſdegnarſi, e lo
follecita a partire,

Parto non vi fdegnate,
Che barbaro rigor.

Anù nel partir carina,
Vorrei, fe mè promeffo

Il Podeftà {tà in offervazione, ed
avvicinandofi Sandrina lo vede
e fi ſcoſta, ed in luogo di Sand.
entra il Podeftà, e mentre il
Conte timorofo vuol prendere
la mano di Sand. prende quella

del Podeftà.
Baciar quella manina,

Ver fegno del mio amor,
ODhi che manina tenera,

Io me ne vado in cenere,
Dolcifima mia Venere,
‘Padrone flimati/lmo,
Gli fon buon Scrvitor,
Deſtin maledettillimo

Mancava quelo! ancor.  partà



Zweyte Handlund. 10T
i!DE vielgeliebten ſchonen Augen!
Rebrt einmal einen Blick zu mit:
Ach! wenn Jhr anders dieſe ſeyd,
Die mich aniest sum Unſinn bringt..,

(Sandrina bezeigt ſich boſe, und erſuchet
ibn fortzugehn.

Jch qebe fort, erzurnt Euch nicht,
O wie ſo grauſam ift dic Strenge.
Jedoch, im fortgehn, Allerliebſte!
Wolilt ich gern, wenn es mir erlaubt,

(ber Amt. giebt Achtung und indem er

ſich nahert, fo wird es Gan. ge
wahr und entfernt fich, und an
fatt der Sandrina, kommt der
Amtmann, und indeſſen, da der

furchtſame Graf die Hand der San.
nehmen will, nimmt er die von
bem Amtmann.

Noch dieſes kleine Handgen kußen,
Zum Zeichen meiner Zartlichkeit:
O! welche zarte kleine Hand,
alb roerde Daburd gens a PI

Mein hochſtgeehrteſter Patron,
Jch bin allhier, Jhr guter Diener!Vermaledeyetes Verhongniß!
Es fehlte mit noch diefer da, (ab.

G 3 Sechſter
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SCENA VI.PODESTA”’, e SANDRINA,

Pod, YJ a Conte difgraziato,
ver fo la parte dove è entrato il Con,

Voglio che paghi il fio...
Indegna sfacciatella, che ti pare?

A un Uom della mia forte.
A un Padrone che t’ama...

a Sand. adirato.Sand. Oh Dio! che a torto,

Signor, mi {trapazzate.
Pod, Come a torto s' lo viddi...
Sand. V’ingannate.
Pod. Perchè dunque con me fai la ritrofa,

Sei tanto fchizzignofa?
Sand. Mio caro Padroncino... ah fe fapefte

tenera.
Quanto fono infelice.

Pod, O° capito, hò capito:
Ella è vergognofetta, mà per altro

E ofgii quel oostiena, Seno
Via non ti vergognar.

Sand. Son voſtra Serva.
Pod. "Tu fei la mia Sovrana, a e

La mia fiamma, il mio Nume.

Sand.
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Sechſter Auftritt.

Der Amtmann und Sandrina.

Amt.  neh widerwartiger Graf! (gegen14?
I die Seite, wo der Graf bin.
eingegangen iſt.) Du ſollſt mir das Gea
lage ſchon bezahlen miffen,,. Nichtswur—
dige Unverſchamte! Was dunkt dir denn?

Einen Mann von meiner Gattung, leinen
Herrn, ber did liebt...

(erzurnt zu San.
San.O Simmel! Sie qualen mich mit Un.

recht mein Herr.Amt. Wie? mit Unrecht, da id) geſehen Babe...

Gan. Sie betrugen ſich.
Amt. Warum thuſt du denn gegen mic) fo zu

ruckhaltend, und biſt fo ſprode?
San. Mein lieber gnadiger Herr... Ad! wenn

Sie wußten, wie unglucklich ich bin.
(zartlich.

Amt. Jch babe es verſtanden, ich Babe es ver:
ſtanden: Sie ift ſchamhaft, aber indeſſen
iſt fie doch ſchon von mir eingenommen..
Schone Sandrina, kehre doch dieſe klei—
nen Augen zu mir, geſchwind ſchame dich

nicht.
San. Jch bin Jhre Dienerin.
Amt. Du bift meine Gebieterin, meine Flamme

und mein Abgott.

64 San:
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Sand. To non fon degna, oh Dio! (quant'è

Tant'affetto mi pare nojofo.)

Che meritar non pofla...

I Pod, (Poverina, come s’è fatta ròoffa!)

E
Non temer Idol mio,
Vieni con me... (più non refifto.)...i u ſei Pamato oggetto (ah cara
Che il cor.... non sò che dir.... lo

non connetto.I Aandiamo.
J

J Sand. Perdonate,
lo non deggio, non poſſo.

Ht Pod. Come, come? perchè?J

i Sand, Perchè non voglio; iſentita.

i Al fine...
J Pod. Al fin tu ſei

Una vil Serva, che inalzar procuro.

Serp. Di così grand'onor Io non mi curo.

Pod. Indegna; tanto ardir? ad un par mie.
A un Podetti... cofpetto! chi mi gien®
Di fubbiffarti adeſſo?

7° Sand.
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San. Jch din es nicht wurdig, o Himmel!

wie beſchwerlich er iſt.) Es deucht mir,
daß ich fo eine groſe Zartlichkeit nicht
verdienen konne...

Amt. (Das arme Kind! wie ſie doch roth ge
worden iſt.) Furchte dich nicht, mein Abs

gote! komm mit mir... (Jch kann nicht
langer widerſtehn.)... ach! meine liebe,
du bift ber geliebte Gegenſtand, der das
Herz... ich weiß nicht, mas id) fagen

ſoll.. ich kann, es nicht zuſammen brina
gen. Wir wollen gebn.

San. Vergeben Sie, ich darf niche, ich kann
nicht,

Amt. Wie, wie? weswegen?

San. Weil ich nicht will. (empfindlich.)
Endlich. 22

Amt. Endlich, biſt du ein geringes Magdgen,

fo id) erheben will.

San. Um fo eine groſe Ehre bekummere id
mid) nicht.

Amt. Nichtswurdige: So groſe Kuhnheit ge.
gen einen meines gleichen, einen Amt—
mann!.... Potztauſend! wer halt mich,

dich iezt zu demuthigen?

G 5 San.
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Sand. E qual ragione,

Qual dritto avete voi, rifoluta,
D' infultarmi così, di miriacciarmi

Da me che pretendete? una Donzella,
Si tratta con riſpetto,
Altrimenti fappiate,
Che hò ſpirto, hò petto, hò core....

ah perdonate;
Il trafporto, o Signor; losò, lo vedo,

‘The trafcorfe il mio labro,
Màſcorgoancora... sì, già il cor mel

dice,Che vi muove a pietade un’ infelice.

Una voce fento al core,
Che mi dice pian pianino;

‘TL tuo caro Padroncino, Con tenerezza
Tutto è pieno“ di bontà,
Ein quel volto, in que&l occhietti
Che pur ſembrun ſdegnoſetti
Vi fi ſcorge la pietà,

Al mi fugge, non maſcolta,
Giù divien con me tiranno;

‘Dalla fmania, dall’ affanno,
do mi fento laterur.
Fanciullette, chenVudite,
Se pietà di me fentite,

‘Una figlia fventurata,
Infelire abbandonata, Sri
Deh venite a confolar. "parte.

SCENA
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San. Und mas filtr eine Urſache, mas fur cin

Recht haben Sie, (entſchloßen.) mich
fo zu beſchimpfen und mir fo zu droben?
Was verlangen Sie von mir? Einem
Magdgen muß man mit Reſpeete begeg—
nen; fonft ſollen Sie wiſſen, daß id Pers
ſtand, Herz und Muth fiabe... Ach vers
zeihen Sie die Ausſchweifung, mein Herr,

ic) weiß, ich febe ‘es, daß mein Mund
uübergehet: Aber ich werde auch gewahr.
mein Herz fagt es mir ſchon, daß Sie
eine Unglucktiche sum Mitleiden beweget.

Ach merte im Herzen eine Stimme,

Die su mir ſagt ganz ſachte, ſachte,
Dein vielgeliebter Haußherr, dieſer

(Zzartlich.
Jſt ganz und gar voli Gitigteit,
Und in dem Antlitz, in den Augen,

Die doch iest fo verdrußlich ſcheinen,
Nimmt man Oabey das Mitleid wahr.
Er flieht mich,ach! er hort mich nicht,
Schon wird er vor mid ein Cyranne,
Und vor Betrubnis und vor Unſinn
Verſpur ich, daß er mich zerreißt.
Jhr mgdgen, die ihr mich iezt hört,
Wenn ihr ein Mitleid vor mich fuhlet,
So kommt ein Magdgen, das verlaſſen,
Und das im Ungluck und im Elend,
Mit euern Troſte zu erfreun. (gehet ab

Siebender
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SCENA VII

PODESTA', poi ARMINDA, indi
RAMIRO con foglio.

Pod. A h che fon ftato un ſeiocco!
4 4 E’ vergognofa povera ragazza.
O’ fatto una gran forza
A trattenere il pianto.»
La voglio feguitare... ah maledetta
La mia fortuna! tutto
Congiura a danno mio...
Vò veder di placarla...

Arm. Signor Zio,
Già pentito il Contino

D avermi difguftata,
J

Sollecita i ſponſali: in quefto punto
Voglio dargli la mano.

Ram. Signore, da Milano,
Mi giunge adeſſo un foglio
D’un mio ftretto Parente, in cui mi

acclude,
Un’ iſtanza formata
AlRegio Magif{trato, e a voi rimeſſa,
Per far feguir l'arreſto,
D’un' Omicida, che qui alberga, e

queſti;
E’ il Contino Belfior, nol crederete?

Pod. lì Contino Belfiore?.
Ram, Ecco.leggete. gli dà un foglio.

Arm.
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Siebender Auftritt.

a Der Amtmann, darnach Arminda, als:
dann Namito mit einer Schrift.

Ame.S MI dj! was bin ich doch vor ein Thor
44 gemefen! Das arme Maadgen iſt
ſchamhaft. Jch habe grofe Gewalt ge—
braucht, die Thranen zuruckzuhalten, ich

will ihr nachfolgen... ach! vermaledeytes
Glucke, alles verſchworet fich zu meinem
Schaden... Jch mill ſehn, daß ich fie
beſanftige...

Arm. Herr Oheim! es bat ſchon den Grafen
i gereut, daß er mich) beleidiget bat, er

bittet um die Eheverlobung: und in dies

fer Abſicht will ich ibm die Hand geben.
Ram. Mein Herr! Jch babe aniezo cine Schrift

aus Meyland erhalten, von einem nahen
Anverwandten von mir, worinne cin,
von einem Konigl. Magiſtrat ausgefertig—
tes Anhalten, beygeſchloßen, und welches
ich Jhnen zuſtellen ſoll, um einen Mor—
der mit Aereſt zu verfolgen, der hier
wohnet, und dieſes ift der Graf Belfior,
wollen Sie es, nicht glauben?

A Anmt. Der Graf Belfior?
Ram. Da lefen Sie?

(er giebt ibm, die Schrift.

Arm.
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Arm. Un fogno farà quefto.
Ram. Pur troppo è ver- mi fpiace

Conteffina gentil. (per vendicarmi
Che propizia occafione
‘Mi prefenta la forte!)

Pod. E ben, lilkanza,
Afferifce che il Conte
Sia ftato  Omicida
Della Marcheſa Onefti...

Arm. Eh non credete...
Pod. Non tocca a voi, tacete au Arm,

Che parla il Podeftà... mà come Reo
a Ram.

Si pretende il Contino? e dove tono
Le prove a un tal delitto? (ad ogni

cofto
Và veder di falvarlo;) lo non come

prendo...Ram. (Lo comprendo benſo (Signor pen- PE.

Che non dee la giuftizia, (fate,
Per qualunque ragion reftar negletta;
lo vi lafcio...

Pod. Mãà pian non tanta fretta;
Si potrebbe... (che imbroglio!

Arm. Eh lafciate, che parta.
Ram. Si men’andrò, mà d’ogni voſtro paſſo

Darne conto dovrete
‘Al Magiſtrato. 2

Pod, Or-ben, venga il Contino;
Si fofpendan le nozze; e s’egli è reo,

Non

La
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Arm. Das muf cin Traum ſeyn.
Ram. Es ift nur gar zu wahr. Es thut mir

leid, meine artige Comteßin. (Welch eine

gunſtige Gelegenheit zeigt mit doch das
Gluck, um mich zu rächen.)

Ame, Nun gut, dies Anhalten beſtatiget, daß
‘ber Graf ein Morder an einer ehrbaren
Marquifin geweſen...

Arm. Ey! glauben Sie nicht...
Amt. Das kommt nicht auf Sie an, ſchweigen

Sie, (su Arm.) weil der Amtinann
rebet.,. Aber man verlangt ben Grafen
als ſchuldigen? und mo fino die Be-

weeiſe von einem ldergleichen Verbrechen?

(Es koſte, was es volle, fo will ich ſihn
ſuchen zu retten.) Jch begreife nicht...

Ram. CI begreife es wohl.) Mein Herr uber
legen Sie, daß man feiner Urfache wegen
die Gerechtigkeit vernachlaßigen ſoll: Jch

laffe Jhnen...
Anmnt. Nur ſachte, nicht fo eilfertig: Wenn ich

konnte... (welch cine Verwirrung!)
Arm. Ey! laffen Ste ibn, daß er gehn kann.
Ram. Ja, ic) merde gehn, aber Sie ſollen

von jedem Schritte, den Sie thun, dem
Magiſtrate Rechnung geben muſſen:

Amt. Nun gut! der Graf foll kommen: Man
foll die Hochzeit aufſchieben; und wenn
er ſtrafbar ift, fo will ich nicht, daß ein

Delin.
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1a quititoAbbia una mia Nipote per Marito.

Una Damina, una Nipote
Viſtoſa, e Nobile con buona Dote,
Voglio affogarla, precipitarla?
ll Matrimonio fia per non futto,
Or vado, e fubito guuſio il. contratto,
Queflo far devefi, geuſto convien,

_Sarei tacciato nell Almagna,
Avrei la critica in Francia, in Spagna,
Coſu direbbefi nel Mondo interò,
Di un' Uomo celebre, di un Cavaliero,
Di un letterato, di un Podeftà,
Non ci penfate, non vi adirate

io ad Arminda.Così hà da effere, così farà. parte.

SCENA VIII.
ARMINDA, e RAMIRO.

Ram, Cappi, Arminda ben mio...
Arm. Chiudi quel labro,

Perfido menfogner.
‘Ram. T'inganni, lofono...

Ram.

na
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Ram, Du irreſt dich, ich bin...
H
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Delinquente, ein Jnquiſite eine Enkelin
von mir zum Manne haben fol,

Ein' Enkelin, eine junge Dame,
Mit guter Mitgift, ſchon und vornehm,
wWill ich fo plotzlich ubereilen?
Das Bundnis fep vor nichts zu halten,
Jch geh, und gleich vernicht ich den

Contract,
Dieß ſchickt ſich iezt, dieß muf man

thun.
Man wurde mich in Teutſchland adeln,
In Spanien und Frankreich critiſirenLind in der ganzen Welt, was wurde

man da ſagen?Pon einem Cavalier, und fo beruhm

ten Mann,
Von einem Amtmann und Gelehrten!
Denkt nicht daran, erzurnt Euch nicht,

(au Arm.
Go muß es ſeyn, ſo wird es ſeyn.

(gehet ab.

Achter Auftritt.
Arminda tindb Ramiro.

Ramd n1c iſſe, Arminda, mein Schatz!.NILE EG

Arm. 4 Verfdliefe den Mund, treuloſer
$iigner

Arm.
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Arm. Odiofo agl’occhj miei.
Ram. Dell’amor tuo...
Arm. Non ne fei degno.
Ram. Rammenta...
Arm. Nò.
Ram. M'aſcolta...

Alrm. Ardo di fdegno. parte,

sCENA IX,
RAMIRO, folo.

Erp” dalla coſtanza
“h’Io ferbo nel mio petto,

‘Mi fento lufignar; Non ingannarmi,
O fperanza fallace,

Ate fido il mio care, ela mia pace.
Dolce d’amor compagna,

Speranza luſinghieru;
In te queſt alma fpera,
‘Tutta ripofa in te,

Tù mi foftieni in vita,
Tù mi conduci in porto;
O amabile conforto

Di mia fincera fè. parte.

e SCENA
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Arm. Du bift meinen Augen verhaßt.
Ram. Deiner Liebe...

a Atm. Du bit ibrer nicht wurdig.
Ram. Erinnere dich.

Arm. Nein.
Banm. Hore mich an...

Arm. Jch gluhe vor Zorn.
(gehet ab,

Neundter Auftritt.
Ramigro alleine. va

1 Jab dennoch ſpure ich, daß ich, meiner Dea

le ſtandigkeit wegen, die ich in meinem Her—
gen verwahre, mir ſchmeichele; O betrug—
fiche Hofnnng hintergehe mid) nicht, ich
vertraue dit mein Herz und meine Rupe.

Geſpielin einer ſſſen Liebe,
Drhu ſchineichelhafte hofnung du!

Auf dich hoft iezo dieſe Seele,
Sie ruhet ganz und gar auf dich.
Nur du erhalrſt mich bey dem Leben,
Du fuhreſt mich noch in den hafen;
O Stcarkung, die ſo liebenswurdig,
Fur meine ungefarbte Treu!

(gehet ab.

H 2 Zehender
“e
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‘SCENA X.

‘Sala.
PODEST'A’, ARMINDA, SERPET-

TA, SANDRINA, èdil
CONTINO.

‘Sand. IJal Conte NJI Cofi mai fi pretende?
Di qual delitto è reo

Pod. D’aver ucciſa, ìLa Marchelina Oneſti.
Sand. E'una calunnia.

Ferita fù Violante,
Mà non mori; ciaſcuno,

Vesgga Violante in me; sì quella Io
fano,,Lode al Cielo for viva, ‘e gli perdono.

Con. Ah lo diffi... mia cara...
J con trafporto.

Pod. Tù Violante?
Arm. Tuù Marchefa? ‘a Sand. deridendola,
Serp. Tù Dama?
Sand. Sì, ſon'lo, ne mentifco...
Pod. Se non ai

Per lui altra difefa;
Arm. Veramente,

A? un aria lignorile
Di fingerfi una Dama.

er

att erp:
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Zehender Auftritt.

Cin Saal.
Der Amtmann, Arminda, Serpetta,

Sandrina und der Graf,

San. sss&a8 verlangen Sie denn von derqn
Grafen? Was fur eines. Vero

brechens ift er ſchuldig?
Amt. Daf er die Marquiſin eines ehrlichen

Mannes getobtet.
Gan. Das iſt cine Verlaumdung; Violante

iſt verwundet worden, aber nicht geſtor—

v
ben; Gin iedweder kann Bier die Violante
an mir ſehn; ja, ich bin diejenige, dem

Himmel fey Dank, ich bin, noch am Ses
ben, und id) verzeihe ihm.

GSr. Ab, ich habe es geſagt... meine liebe!...

(ausſchweifend.

Amt. Du, die Violante?
Arm. Du, die Marquifin?

(zu Gan. ſpottiſch.
Serp. Du, eine DameGan. Ja! das bin ich, ich luge nicht...
Amt. Wenn du feine andere Vertheidigung

a vor ihn haſt. IArm. Wahrhaftig, fie fat ein vornehmes Anfea
ben eine Dame vorzuftellen,

H 3 Serp.
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Serp. Che bella figurina,

Di {pacciarfi Signora.
Con. (Un' altra volta,

Eccomi in confufione.)
Pod. Mì figlia mia ti pare...

Con sì {ciocco preteſto. a Sand.
Sand. Udite almen...

ArmVà via,Parti di quà sfacciata.

Sand. Eppure lo fono...
Arm, Un’ ardita Villana.
Serp. Una bugiarda.
Sand Dite ciò, che volete,

MÀ ben grefto vedrete
-Con tante prove, e tante

C Io fon la Marchefina Violante.
Con. (Queſta parla da veros... gh: che alle.

Ahme lo dice il core, (Grezza..
Che rifalta giolivo.

Pod. Il punto è fofpenfivo:
Sì vada a confultare.
MÌì fe perder dovrò Sandrina mia,
Ah cl lo certo farò qualche pazzia.

parte.
Anm. Comincio a dubitar; mà o fiaSandrina,

O fia Violante, in fretta;
Or vado a meditar la mia vendetta.

parte,

Serp.



Zweyte Handlung. 119
Serp. Welch eine ſchone Sigur, fich vor ein

vornehmes Frauenzimmer auszugeben.
Gr. (Da febe ich mich noch einmal in der Vers

wirrung.)
Amt. Aver meine Tochter, dir deucht... Mit

einem ſolchen Narren. (zu San,
San. Horen Sic menigiiens...
Atm. Wohlan! geſchwind, packe dich fort, du

Plaudermaul.
San. Und denno bin ich...
Arm Cine verwegene Bauerin.
Serp. Cine tignerin,
San. Saget, was Jhr wollet; Aber Jhr ſollet

gar bald durch gar vielerley Proben ges
wahr werden, daß ich die Marquiſin Vis

olante bin,
Gr. Diefe redet im Ernſt... 9! welch eine
JFreude! Ach! mein Herz faget mir es,

welches ſich munter beweget.
Amt. Der Punct ift zweifelhaſt, man muß ge

Ben und fich berathſchlagen: Jedoch, wenn
ich meine Sandrina verliehren folte, fo

è

wurde id) ganz gewiß eine Thorheit Des

„gehen. (gehet ab.
Arm. Jch fange an zu zweifeln; Jedoch; Es

ſey Sandrina, oder Violante, fo mill ich
ieezo in Eil gehen und meine Rache uber

denken. (gehet db,

H 4 Serp.
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Serp. Ancor' lo men’andrò;

Venga che sà venire, loriderò, parte.

Con. Adorato mio bene... a Sandr.
Senti... dimmi.. fei tu? sì che tu fei
La mia gioja ſmarrita... oh che gran
Che bella forte.. lo voglio... (lorte
Oh che ſmania, che caldo,
lo più non capo in me... lafcia, deh,

lafcia,Che al fin sù quella mano io poffa...

Sand. Indietro. uùà per baciargli
la mano, e lo rigetta.

Qual confidenza è queſta,
Che modo di trattar, conchi parlate 2

Con. Con chi? con voi Spofina...
Sand Vi fognate.

Quella mi fitiſi ſolo per falvarvi,
E mi prevalfi a tempo
Della grari ſomiglianza,
Che dicefte aver’ Io
Colla morta Violante.

Con. Una calda, e una fredda; addio cer-

Sand. Andate pure, andate (vello.
Dalla vezzofa Arminda,
Dal voftro dolce amore;
Ella attende da voj lamano, eilcore.

parte,

SCENA
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Serp. Jch gehe auch fort, Es komme, wer

keoinmen fann, fo merde ich lachen.
(gehet ab.

Br, Mein anbetenswurdiger Schatz. (zu San.
Hore... fage mir bift du es? ja, weil
du mein verirrtes Kleinod bift... O welch
ein groſes, welch cin ſchones Geſchicke!..

Jch will... O was filr ein Wahnſinn,
welche Hitze, ich kann mich nicht mehr
begreifen... Laß es doch, laß es geſchehn,
daß ich endlich auf dieſer Hand konne...

(er will ihr ‘die Hand kußen, und
ſie ſtoßt ihn zurucke.

Gan. Zurucke! Was ift diefes fur eine Vere
traulichkeit! welch eine Art einem zu ber
gegnen, mif wem reden Sie?

Gr. Mit wem? mit Jhnen kleine Brant...
San. Sie traumen. Jch ſtellte mich nur fel

bige ju ſeyn, um Sie zu retten, und ich
erhielt gleich ben Vorzug, wegen der groa

ſen Aehnlichkeit, die ich babe, wie Sie
ſagten, mit ber verſtorbenen Violante.

Br. Cine iſt warm, und eine iſt kalt; nun
nimmt mein Verſtand Abſchied.

San. Gehen Sie nur, gehen Sie nur zu Jh—
rer ſchonen Arminde, zu Jhrem ſuſſen
Schatze, ſie erwartet von Jhnen das
Herz und die Hand,

(gehet ab,

H5 Eilfter

J
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‘SCENA XI

CONTINO folo.
A h non partir... m’afcolta
4 A Oimè chi mirefoinge... e via ſi vada..

MÀ piano’... il fuol traballa,
Ed un’ oſcura nebbia
Mi vé girando intorno,
E’ turbine, è tempefta, è notte, è

giorno?
Arminda, Violante,
Uccider mi volete
Ecco ferite pur... mà voi piangete?
Che ferve quelto pianto
Voglio inorir... ecco il tuono... ecqo

il fulmine
Che mi piomba ful capo; ohti ringra-
Giove amico, tù folo (zio
Tù mi rechi conforto;
Spoſa, amici, piangete, oimè,... for

morto.

Già divento freddo freddo,
Trema il piè, arreſta il fangue,

Manta il fiato, il cor già langue,

ma
La tia
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Eilfter Auftritt.
Der Graf alleine.

Fu dj gehe nicht fort... hore mid) an,Sio wehe mir, mer ſtoßt mich zuruck...

Ey! wohlan, man
Gehe.. doch ſachte.. Die Erbe giebt nach

VUnd ein finſterer Nebel, gehet mit mir
im Creyße

Herum, iſt es ein Wirbelwind, iſt es cin Una

gewitter,
Tag oder Nacht? Arminda, Violante,

Woollet ihr mich umbringen
J Kommt und verwundet mich nur... aber

ihr weint?
Worzu dienet dieſe Thrane, ich will ſter—

ben... da iſt
Der Donner... und da kommt ein Blitz,

ber mir auf ben
Kopf fallt; O! ich dante dir, Jupiter,

mein Freund,
Nur du giebſt mir noch eine Starkung:
Braut, {fr Freunde weinet, o wehe mir...

Jch bin tod.

Schon fan id an ganz kalt?u werden,

Das Blut erſtarrt, der Fuß erzittert,
Der Athem fehlr, das Herz wird

ſchwach,
O welch
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Più non reggo... oimè che caſo!

Per la fronte, e per il nafo,
Scorre un gelido fudor.

MM pian piano, pur camino,

Giro gP occlij, e con diletto

Parmi udire quì vicino
.Un'foave ciufoletto

Sarò forfe ai Campi Eliſi;

Potria darfi... Sè Signor.
Zitto zitto... il vento fibila.

WA ſtriſciundo P aria intorno,
leggo Hi Sole, veggo il giorno,

Più non v°è da dubitar.

Che allegrezza; ancor ci ſono

Penſo ancora; ancor raggiono,

Si fon vivo, il cor mi brilla

Vo godere, e giubilar.
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O welch ein Zufall iſts!.. ich kann

mich nicht mehr halten:
Und an der Stirn und durch die Naſe

Lauft iezt ein kalter Schweiß herab:
Doch facht, ganz ſacht, ich kann noch

gehn,
Die Augen drehn und mit Vergnugen
Deucht mir, daf ich bier in der Nahe

Ein angenehmes Pfeifgen hore:
Vielleicht bin ich in Eliſaens Seldern,

Es konte doch wohl fepn... Ja! err.
Still, ſtill.. der Wind, der ſauſelt fo,
Die Luft ftreicht da um mich herum,
Jch feb die Sonn' ich fel den Tag,
Und zweifle weiter nicht daran.

Welch cine Luſt! Jch bin noch Bier,
Jch tan noch denken und noch ſchließen
Jch lebe, ja, mir hupft das Herz,
Und will mich jubilirend freun.

(gebet ab;

Zwolfter
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SCENA XII.
NARDO, poi PODEST A’, e RAMIRO,

indi SERPETTA.
Nard.{ )h poveretto me! 1a Padroncina

Per tutto hò ricercata, e non fi
trova:Ah ch' lo temo... chi sà... forfe al

ContinoSi farà palefata... eh non può ſtare;

S’ella ſteſſa mi diede ordine eſpreſſo
Di non ſcoprirmi a lui...
Mì quì gente ne viene, vò celarmi
Se poteſſi indagare...

fi ritira, e fià in oſſervas.
Ram, Deye nerò provare,

Che Violante ella fia,
Pod. Queſto s’intende:

Mì pur dal fuo parlarlibero, e franco
Quaſi ſcommetterei...

Ram. È ben, qualora
Reſterò perfuafo

Sery. Che accidente, che cafo!
finge eſſer affannata.

E” fuggita Sandrina.
Pod. Oimè! che dici?
Nard. (Fuggita, come mai!)
Ram. Non mi capacito.

Pod.
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Zwvolfter Auftritt.

Nardo, alsdann der Amtmann und
Ramiro, darnach Serpetta.

na. O ich armer Schelm! Jch habe die
gnadige Frau allenthalben aufge—

ſucht, und ſie nicht gefunden; Ach! ich
befurchte... wer weiß... vielleicht hat ſie
ſich dem Grafen entdeckt Ey! ich kann
nidit- bleiben, ba fie. mit. ſelbſt die erprefie

DOddre giebt, mich ihm nicht zu entde—
cen... Aber, da. kommen Leute Ber, ich
will mic) verbergen, weil man nachfor—
ſchen fénnteg..
(ſie begiebt fich weg und ſtehet und

giebt Achtung.
Ram. Man ſollte doc) verfuchen, ob es die

Violante ware.
Ant. Dieſes vorſtehet ſich: Dennoch wollte ich,

ihrer freymuthigen Reden wegen, faft
wetten..

Ram. Nun gut! voriezt verde id) uberzeugt
bleiben...

Serp. Welch eine Begebenheit, welch ein Que
fall! Sandrina iſt entflohen:

Amt. O wehe mit Qgalette fica ngſtich.

Nar. (Entflohen, wie fo?)
Ram. Das begreife ich nicht,

l Amt.
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Pod. Ah non fi perda tempo;,

Si deve ritrovar, farò fracaffi,

Precipizj, ruine...
Prefto vadino tutti.

Serp. Mà già fiamo alla notte.
Pod. O notte, o giorno,

Si mandi, fi ſpediſea a ricercarla...
Eh nò, che andrò in perfona per tro-

varla. parte con Ramiro.

SCENA XIII.
SERPETTA, e NARDO in

oſſervazione.

è 7

Serp. pa ar era»
Nard. Poteffi da coſter

Ricavar qualche cofa.$
Serp, Sì credeva,

La fciocca Giardiniera,
Con ſpacciarſi per Dania
Metter tutti in ſcompiglio:
E Arminda con ragione,
L’hà fatta traſportare

In un luogo remoto,
NQaui nel bofco vicino

Pieno d’animalacci,' e forfe adeſſo
Qualche Lupo affamato la divora.

Nard.
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Ame. A)! man muß keine Zeit verliehren;

man muß fie aufſuchen, ich will Lerm ma:
den, und ohne lange Ueberlegung einen
Ruin anfangen... Sie ſollen alle gleich
gehen.

Serp. Wir find aber ſchon in der Nacht,
Amt. Es mag Tag, oder Nacht ſeyn: So ſoll

man fortſchicken und iemanden abfertigen,
fie aufzuſuchen... Hore, nein, weil ich in
Perſon gehen mill, um fie anzutreffen.

Cgebet mit Ram. ab.

Dreyzehender  Auftritt.

Serpetta und Nardo, die Achtung
geben.

Ser. n ache nur, dennoch ſollte ich dir dieſo2
C

5

Nar. (Jch konnte wohl von dieſer etwas ausa
J ſesmahl den Kopf zurechte ſetzen.

forichen.)Serp. Man glaubte; Die narriſche Gartnerin
wurde alles, durch das Vorgeben cine Dame
zu ſeyn, in Verwirrung ſetzen: und Ars
minda bat fie mit guten Grunde an eia

‘nen entfernten Ort bringen laſſen, hier
{n einen nahen Wald, der voller wilden
Thiere iſt, und vielleicht frißt ſie iezt ito
gend ein hungriger Wolf.

3 Liar.
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Nard. (Oimè che fento! al Conte in queſt

iftante
Vado a ſvelar.. povera Violante!

‘parte in fretta.
Serp. Da una parte mi fpiace, mà dall’altra

Se l’è andata cercando; ed oggi giorno
Politica ci vuol, bifogna fingere,
Ed ufar fecretezza nell’amore,
Nè dir giammai, quel che ferbiam nel

‘corte.

Chi vuol godere il Monda
Lo lafci come fiù.
Di niente mi confondo
Lo, prendo come và.
Lo sò che una fanciulla
Dev’efer: di buon core,
Andar ſinceru. e ſchicttan E
Ma ciò non 1erve d nulla.

Cosgl' Uomini oggidì.
Bifogna effere accorta,
Moſtrarſi indifferente,
Finger la modefina,
Fare la gattamorta,
Saperli luſingar.
Quand’ero ‘ancor figliuola,
Mamma mi dié la feuola,

La voglio ſtguitar. parte.
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Nar. (O wehe mir! mas hore ich! Jch will

den Augenblick gehen, und es dem Gra:
fen entdecken... die arme Violante!

(gehet eilfertig ab.
Serp. Auf der einen Seite verdrießt es mich;

aber auf der andern Seite, wenn fie ge
gangen iſt, fie aufzuſuchen, fo verlangt

man heute zu Tage Politic, man muß
ſich verſtellen, und in ber Liebe die Heim.
lichkeit gebrauchen, und niemals das fas
gen, was mir in unſern Herzen bewahren.

Wer die Welt gern will genießen,
Laſſe fie ſeyn, wie ſie tft.
Jch verwirre mich mit nichts,

Deann ich nehm es, wie es geht:
Jch weiß gar wohl, daß cin Magdgen
Soll cin gutes Herze haben,
Redlich und aufrichtig ſeyn.
Aber ſolches dient zu nichts
‘Bey den Wannern heut zu Tage:
Man mug test verſchlagen ſeyn,
Sich indifferent bezeigen,
Und fich ganz modeſte ſtellen.
Thun, als ſahr und hort man nicht,
Und dabey zu ſchmeicheln wiffen.
Als ich noch ein Magdgen war,
Gab mir die Mama die Schule,

Unnd der will ich folgſam ſeyn.
(gehet ab.

Ja Vierze—
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SCENA XIV.Luogo deferto di antichi acquedotti in

parte rovinati, frà quali vi è una
Grotta oſcura pratticabile

SANDRINA timorofa, e tremante,
nell’atto che fi vedono precipitofamente

fuggire diverfe perfone, che
l’anno ivi lafciara.

MY udeli 0h Dio! fermate:

LU
Qui ſola mi lafciate...

Mifera... chi n ajuta,
Soccorfo chì mi dà.
Ah Numi fon perduta,
Movttvi a pietà.

Dove fon! che m’avvenne!

Dunque fon qui condotta A
J

Infelice a morir! Numi pietoſi,
Se vi muove il dolore, il. pianto mio,

“Deh guidate i miei paffi
Ma oh Dio! per quefti falli,

“eNon sò dove m'inoltro...

LL Dovun.
x
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Vierzehender Auftritt.

Cin wuſter Ort mit alten und theils
ruinirten Waſſerleitungen, bey wel—

chen cine dunkle Grotte ange-
bracht iſt.

Eandrina furchtſam und zitternd, indem

iI

man verſchiedene Perſonen eilends fliehen
ſiehet, die ſie daſelbſt verlaſſen

haben.
Geauſamei Himmel! bvileibt doch

ſtehn!‘br laffer mich hier fo alleine,..
Jch Arme... wer kommt mic zu

Hulfe?
Wer ftebet mir aniezo bey?
Jhr Gotter! ad! ich bin verlobren,
Nehmt Regung vor das Mitleid an.

Wo bin ich? Was ift mir begegner
Alſo bin ich hierher gefuhret worden,
Jch Ungluckſeelige zu ſterben! Spr mitleia

digen Gotter!
Wenn euch ber Schmerz und meine Thranen

Bewegen, fo bitte ich euch, begleitet meine

Schritte...
Aber o Himmel! durch dieſe Feiſen

Weiß id) niche, wo ich mid) hinbegebe...

53 Wohin
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Dovunque il guardo giro altro non

‘vedo,Cheimagini d’orrore, e ſolo lo ſento

Le voci del mio duol, del mio tor-
‘mento.

Ah dal pian..to, dal finghios.. zo

Ref..pirar io poffo appena:
Non ſo voce, non hò lena,

L’alma in fen man..can.. do và.
Le

MA quì niuno m aſcolta, e niun fi vede,
‘Ahi che vaccilla il piede...

Manca lo ſpirto... oh Dei!
Odo firepìto; e parmi
Veder trà quelle. fronde
Un’orrido Serpente;
Che coi ſibili... oimè... dove mi celo
Dove corro... che fò?... quivi...

mi fembra.
Ah non m'inganno... un antro,
In quefto sì, vedrò pur di falvare
Queſta mifera vita;
Affiftetemi voi, o Cieli, aita.

fi ricovera dentio la Grotta,

SCENA
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Wohin ich meinen Blick wende, ſehe ich
Nichts anders, als Schreckenbilder, und

ic) hore nur
‘Die Stimmen meines Schmerzens und

meiner Quaal,

Ach! von wei. .nen, von dem
Schluch Zzen,

Kann ich kaum noch Ath.. em
bo...len:

Ohne Luft und ohne Stimme
Jſt die Seele iest ganz... ſchwach.

Aber Hier horet mich niemand und niemand

wird mich gewahr,
Ab weh! der Fuß mantet...
Die Rraft feblet... o Himmel!
Jch baffe das Gerauſche und mir deucht
Zwiſchen diefen Strauchern
Eme ſchreckliche Schlange zu ſehen,
Die durd ihr Geziſche... o wehe mir...

Jwohin verberge ich mid,y

Wohin laufe i... was mache ich?...
pier... deucht mir...

Ach! ich irre nicht... eine Hohle,
ee o zu retten ſuchen.
Stehet mir bey o ihr Himmel und Delft mir,

(ſie verbirgt fich in die Grotte,

J4 Funfze
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Il CONTINO, e NARDO appoggiati
Pun l’altro per il braccio, e detta; poi
ARMINDA, indi il PODÉSTA”, e
SERPETTA, finalmente

RAMIRO.
FINALE.

Con. Là gueſt ambre, e queflo ſeuro

Frà le fpine, e frà li Jaſi,
Nardo mio guida i miei puſſi,
Ch' la non sò dove m' andar.Nard. OA che tenebre, che orrore,

Caminiamo a poco a poco:
Eſen qui dovrebbe il loco

Da, poterla vitrouar.Sand. Parmi udire: qui. appreffò
Un confufo mormorio:
Ah che fol la morte, oh Dio!
Può dar fine al mio penar:

Arm. In quefl orrido deferto
Sarà certo capitato
ll Contina difperato
La fua bella a ricercar.

veon. Odo là qualche rumore.
and. ‘Meglio. bene: aſſicurarmi.

fi'vanno accoftando a poco a
poco, eli mettono in attenz.

Nard.
Gee

tele
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Funfzehender Auftritt.

Der Graf und Nardo, die fich einander
an dem Arm angefaßt haben, und vorige,
alsdann Arminda, darnach der Amtmann,

und GSerpetta, endlich Ramiro.

Der Schluß.
Gr, vu nn diefen Schatten und in diefer

i Sinfternif,Und zwiſchen Dornen und den Selfen,
Komm Lardo! leite meine Schritte,
Weil ich nicht wtiß, wohin ich geb.

Nar. O! welche Dunkelheu, welchSchrecken
Wir wollen nur ganz ſachte gehn.
Jndem es hier der Ort ſeyn ſollte,
Wo man ſie etwann finden kann.

Gan. Mir deucht, als horte ich allhier
Ganz nabe cin confuſes Murmeln,

Ach! Hinunel! nur der Tod allein
Kann meiner Quaal cin Ende machen.

Arm, In diefer Schreckensvollen Wuſte
Wird iezt der deſperate Graf,
Un ſeine Schone aufzuſuchen,
Gewißlich angekommen fepn.

Gr. Da vor ich einitzes Gerauſch.
Gan. Jch will mich deffen wohl verſichern.

(ſie gehen nach und nach naher, uno ſu—
den aufmerkſam iu ſeyn.

Js Nar.
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Nard. #aoglio un poco più accoſtarmi.
Arm. Senio gente in quella parte.

‘a 4 Starò meglio ad afcoltar.
pod. Caminando così al bujo

Benchè vada a paffo lento,
Vd inciampundo ogni momento,
E dovrò precipitar.

Serp. Solo fola, piano piano

‘Son, venuta quì ancor’ Io 0
Per vedere il fatto mio,
E potermi regolar.

Con. Chi và là?
Sand, Oimè mefchina
Pd. Chi avanza?
Serp. Ah poverina
Nard. Date il puſſo.
Arm. Ahi che terrore 1"
Tutti. Che fuffurro, che rumore,

E nemmen poſſo ſeuppar.
Pod, Sitte voi Sandrina amata?

ad Arm. credendola Sand.
Arm. Sì fonw To, (queſrè il Contino.

al Pod. credendolo il Con.
Con, Siett voi Sandrina mia?

a Serp. credendola Sand.
Serp. SÌ fon lo, (è il Padefià.)

al Con. credendolo il Pod.

we Nard.
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Nar. Jch will mich etwas naher machen.
Arm. Auf dieſer Seite hor ich Leute.a4 hhier werd ich beffer ſtehn zum horchen.

Amt, Da man nun dergeftalt im dunkeln,
Obuzleich beſtandig langſam geht,
So ſtolper' ich alle Augenblicke
Und muß mich balde ſturzen ſehn.

Serp. So ganz alleine, und ganz ſachte
Bin ich hier gleichfalls hergekommen,
Um auch su feben, was ich mache,
Daß ich mich darnach richten kann.

Gr. Woer ift denn da?
‘Gan. O weh! ich Unglückskind!
Amt, Wer nahert ſich?
Serp. Ach! ich Armſtelige!
Nar. So weicht doch aus.
Atm. Ach! welch cin Schrecken!
Alle. Was fur ein Murmeln, welch Ges

rauſche!
Und man tanti nicht einmal entfliehn.

Amt. Seyd Jhr die geliebte Sandrina?
(zur Arm, die er filr Sand. hält.

Arm, Jch bin es, ja! (Dieß ift der Graf.)
(zum Amtm. den: fie vor den Grafen halt.

Gr. Seyd Jhr es denn, meine Sandrina?
(zur Serp. die er vor die Sand. halt.

ESerp. Jch bin es, ja! (Der Amtmann iſts.)
(zum Grafen, den ſie vor den Armes

mann Dale,

Nar.
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Nard. Siete’ voi mia Padroncina? a Sand.
Sand. Quefto è Nardo non pauento.

a 6: Che piacere, che contento
L'ho faputa ritrovar.
L’hò faputo ritrouar.

Ram. Quì fermate, Amici, il piede,
E le faci nafcondete,
Che a fuo tempo chiamerò.

e  Verfo la Scena,Pod. Vien più gente.
Arm. Che fventura

Con. Dia la voce.
Serp. Che, paura

Nard. Torni indietro.
Sand. '4/i.cofa.è quefta?

è

Ram. Ora il tutto ſcoprird.
Ram. entra.Pod. Via partiamo.

ad Arm.
Arm. Eccomi pronta.

Con. ‘Preto andiam, a Serp.
Serp. Pronta ſon' Io.
Narg. Che facciamo.

Sand. Tremo oh Dio!
Arm.Pod. Sand.
Con. Serp. Navg20 2 più reggere non sio

Ram.

I
A
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Nar. Sind Sie es, meine gnadge Frau!?

(zur Gand.
Gan. Jch furchte mich nicht, dieß iſt Nardo.
as YOeld eine Luſt! Was fur Vergrnu—

tren!
Jch hab fie doch gewußt zu finden,
Fic bab ibn doch gewußt su finden.

Nam. br guten Freunde bleibt hier ſtehn,
Veerſteckt euch, weil ich euch su ruffen,

Su feiner Zeit ſchon kommen will.
(gegen die Scene.

Anmt. Es kommen ihrer mehr.
Arm. Was fur ein Unglucksfall!
Gr. So ruffe nur!
Serp. Welch cine Furcht!
Nar. So geh zuruck!
Gan. Ach! was iiſt diefes?
Nam. Jch werde alles gleich entdecken.

(Ram. gehet bincin,Amt. Wohlan! wir wollen gehn. (zur San,
Arm. Hier bin-icb ſchon bereit.
Gr. Geſchwinde, laßt uns gehn. (sue Serp.
Gerp. Jch bin bereit darzu.
Nar. Was machen wir?
Gan. Jch zitter' o Gott!
Arm. Gr. AH! es wird mir das Herze
Amt. Serp. a 6 ſchwach,
Sand. Nar, Und es weiß ſich nicht mehr

zu halten.

Ram.
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Sù venite un poco que,

Mi rallegro mi confolo,

Di sì gran felicità. verſo la Scena
da dove apparifce un gran chia-

rore di faci accefe.
Con. Quì Serpetta?

Serp. Quì il Contino?,

Pod. La Nipote?
Arm. 1! Podefià? tutti forprefi guardan-

dandofi con amirazione.

Tutti. Che forprefa inaſpettata,
Che accidente, che nottata
Ah di noi che'mai Jara!

Arm. Eh v’ingaunate To non fon quella,

al Podeſtà.

Sand. Eh voi fcherzate non fon la bella.
"a Nard.

Serp. Eh voi sbagliate non fon già matta.

et
al Con.

Con ‘o

J—Nard.

Arm.
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Ram, Macht fort, ihr Freunde, lauft in

Fluge,
Wohlan! kommt nur ein wenig ber,
Denn des fs groſen Gluckes wegen
Erfreu ich mich, und bin vergnugt.

(gegen die Scene, woſelbſt ‘ein grofer
Glanz von angezundeten Fackeln
zum Vorſchein kommt.

Gr. Hier‘ iſt Serpetta
Serp. Hier ift der Grafi
Amt. Da ift die: Enkelin?
Arm. Da ift der Amtmann?

Calle find beſturzt, und ſehen fich cino
ander mit Verwunderunq an.

Alle. Welch unerwartet Ueberraſchen!
Was fur cin Sufall, welche Nachtzeit!
Ach! wer mag das wohl von uns ſeyn.

Atm, Hort! Jhr betruget euch, ich bin dies
felbe nicht,

(zum Ame.Gan Und ihr ſcherzt nur mit mir, ich bin
die Schone nicht.

(zum Nar.H Serp. ort nur! ihr irret euch, ich bin
naeoch keine Narrin.

(zum Grafen.
t Gr. Jn Ernſt, wir haben es vortreflichz

Amt.az wohl gemacht,
Nar. Und fonnen es niche mehr vermitteln

Arm.

Fo
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Arm. dt: vile indegno, ah traditore, al Con.

Or or vedrai la mia vendetta.,

Pod. AhDonna barbara, ingrato core a Sand.
"Già nel mio feno l'ira fi defta.

i Sand. Oimè vaccilla, gira la tefta,
J

Parmi che il fuolo vada a mancar.
J

i Nard., ‘Fà ciò che vuoi, quello ti fprezza.
i

Serp. Queſto non deve premore a lei. a Nard.

Ram. Perchè tiranna con tanta afprezza.
4 ad Arm,

Arm: Oggetto odioſo tù fofli, e ſei. a Ram,

sacd o oo i aiCor. E già comincio. a delirar.

Pod. Arm. Nard. 4h che di fliaza, di rabbia

Ram. Serp. a5 fremo,
E il cor mì fento tutto avpampur.

[o

Pod, Mio Signore, una parola, dea
Un duello di piftola al Conte:
Farorifea d'accettar.'

Ram.u
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Arm. Ach! Niedertrachtiger, Nichtswurd

ger, ach! Verrather!
Jezt ſollſt du meine Rache febn.

Gum Gr.
Ame, Ach! du grauſame Frau von undante

baren Herzen,Mein Zorn erwacht ſchon in der Bruſt!

(zur San.
San. O weh! es wankt der Kopf und

dreht ſich,Wir deucht, daß iezt das Erdreich ſinkt.

Star. Thu, was du willſt, denn der verach
tet dich.

Serp. Das darf Sie eben niche bekummern.
(zum Nar,

Nam. Tyrannin! warum denn ſo fpréde?
CZzur Arm

Atm. Du warſt und biſt mir ein verhaßter
Gegenſtand. (zu Ram.

San. o Die Luft wird trub', der Simmel
dunkel.

Jch ſchwitze, sitter’ und werde Eyß,
Und mich nimmt ſchon der Wahn

witz ein.
as Ach! daß ich recht vor Unfinn knirſche,

Jch fuhl mein ganzes >ers entflammt.
Ame. Mein Here! nur noch ein Wort!

Auf ein Duell von zwey Piſtolen
DBitt ich die Fordrung anzunehmen.

(zum Grafen.

K Ram.
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Ram. Mio Signor non ſe ne vula.

Un duello colla fpada,
Lei non deue ricufar. al Conte.

Arm. Deh per pietà fermatevi.
accorrono tutti.

Serp.Nard,82 Che ſerve quefto firepito.

Ram. Non poffo più reprimere
Pod. #2 Lo fdegno, ed il furor.
Sand. Zo fon Medufa orribile.
Con. lo fono Alcido intrepido. freneticando.

a 2 Ninfe vezzofe, e piacide,

Baſtu non più rigor.
Arm.Pod. 22 Ma che voi delirate?
Rita do Sî sà.che cofa dite.

Sand. Largo non vaffollate.

Con. Olè, non m' impedite.

Con.
Arm. Pod, Uftiti fon di ſeſto
Serp. Nard.® 4Sono impazziti già.
Ram, Sol! la cagion tu /ti,

Di tal fatalità.
cant a Quando: finifce, oh Dri.

La vofira crudeltà. E
4

e E
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Ram. Mein Herr! gehn Sie noch nicht:

Denn einen Svweptampfinic dem Degen
Den durfen Sie mir niche verſagen.

(zum Grafen.Arm, Ey! haltet ein „das bitt ich Euch.
(ſie laufen alle herbey.

Sera 2 Worzu dient dieſer Lerm?

Nam, Jch kann iest Zorn und Wuth
Amr. 22 Nicht mebr zurucke halten.
San. Jch bin die ſchreckliche Meduſa.
Gr. Jch vin fo herzhafr, wie gllaid.

(unſinnig.
a2 Jhr artigen und ſtillen Nymphen,

Genutt! ubt keine Strenge mehr!
dem ag Was thut ihr aber denn fo nar—

riſch?
Ra a Man weiß ſchon, was ihr ſagt.

Gan. So werdet nur nicht gar zu Narren.
Gr, Hort! hindert ihr mid nicht.
San. Jhr angenehmen beweglichenWeſte
Gr, ä2 So maßiget die grofe Gluth!

Arm. Amt. Sie ſind verwirrt,
Serp. Nar. *11nd ſchon zu viarren
Nam. Du bift der einztte Grund

Von der Satalicàt.
Wenn endigt ihr, o Gotter!cura 2 Dod) eure Grauſamteit!

Ra Ale,
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"Tutti. Che cafo funefto,

Che gran frenena;
Più frana pazzia,
Chi mai può trovar.

Sand. Che giubbilo è queflo,
Con." Che grata armonia,

fempre in pazzia;
Che bella allegria;z
Vogliamo ballar.

Fing dell’ Atto Secondo.
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Alle, Welch trauricter Zufall!
Welch groſe Raſerey!
Und cine großre Narrheit
Kann man wobl niemals finden.

(immer ganz narriſch.
Welch eine ſchone Freude!
Laßt uns zu Tanze gehn!

Ende der Zweyten Handlung.
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ATTO TERZO.
SCENA I.Cortile.

SERPETTA, è NARDO.“i

Serp. Centimi, Nardo mio,

 lote la dico ſchietta; agl’occhi miei
"Tu non piacelſti mai,

Li
Mèà pur chi sà...

4

Nard. Potrò dunque ſperare?
Serp. $ì sì, ſperate pur, che non v’è male.

Nard. Queſta rifpofta, cara,
Non è troppo obbligante.

Serp. Si contenta di tutto un vero amante,

Nard. Cara Serpetta mia;
Io per te non hò pace, e tu non hai
Un tantin di pietà; decidi alfine
Se mi vuoi vivo, o morto,
Dimmi almeno per gioco; lot'amerò.

Sery. Oh nonti poſſo dir, ‘ne sì, ne n.

n Nard.
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Erſter Auftritt.
Ein Vorhof.

Serpetta und Nardo,
Ser. a am dre mich an, mein Nardo!

J Jch ſage dir ba aufrichtig; JnENI"

pu mir ulemals gefallen;
meinen Augen

At er, dennoch, mer weiß?..
Nar. Jch werde alfo hoffen konnen?
Serp. Ja, ja, boffe nur, denn dabey iſt nichts

ubels.Nar. O meine Wer! biefe Antwort

Sit nicht gar zu verbindlich.
Serp. Einen wahrhaftigen Liebhaber ſtellet ſie

vollkommen zufrieden.

Nar. Meine liebe Serpetta!
Ab ‘babe deinetwegen keine Ruhe, und

du haſt nicht
Das geringſte Mitleiden; Entſcheide endlich,
06 bu mic) willſt lebendig oder fobr haben,
Sage mir wenigſtens zum Scherz; Jch

viill did) liebeu.
Serp. O! Jch kann dir nichts fagen, weder

‘ja, noch nein.

K 4 Nar.
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Nard. Ah queſta indifferenza

Mi farà difperar, farò capace
Di far qualche ſpropoſito; che ti coſta
Dirmi una parolina?
Dehnon eſſer, carina,
Oftinata così.

Serp. Oh non ti poſſo dir, ne nd, ne sì.
parte Nardo arriabato.

SCENA II.
PODESTA’, e SERPETTA.

Pod.  n lhò penfata béne
 son Uomo di giudizio; e fonle-

gale.
Voglio toglier da caſa ogn’imbarazzo 3

Il Contino, ch’ è pazzo;
Veaeda dove gli piace; Arminda poi

Sarà venuta invano,
Ed a Sandrina mia darò la mano.

Serp. Avete fatto il conto ſenza l Oſte.

x Pod.
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Naar. Ach! dieſe Gleichgultigkeit wird mich

Noch vefperat machen, und ich werde fa—

big ſeyn,
Jrgend eine Thorheit sn begehen. Was

koſtet es dir denn,
Mir’ fo ‘ein Wortgen zu fagen
Ey! Mein Schatgen! du muſt
Nicht fo hartnackig ſeyn.

Serp. O! id kann dir nichts ſagen, weder ja,
noch nein,

(Nardo gehet außerſt erzurnt ab.

Zweyter Auftritt.
Der Amtmann und Serpetta,

Amt.n Xt ich Babe es wohl uberlegt;Po
Re! Jch bin cin Mann von Ueberlés

gung und aufrichtig.
Ich will das Hauß aus der ganzen Vers

wirrung ziehen;Der Graf, der ein Narre iſt/
Mag hingehen, wohin er mill; Arminda

wird alsdann
Vergeblich gekommen ſeyn,

Unb Eandrina wird mir ihre Hand geben.

Serp. Ste haben die Rechnung ohne den Wirth
gemacht.

LI

8 5 Amt.
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Pod ‘L’hò fatto a modo mio

Nẽ tu ci devi entrar; mì fi può dareN

Più infolente ragazza?
Serp. Dite ciò che volete,

Strapazzatemi pure, baſtonatemi;
Mà guardatemi almeno, ericordatevi,
Che mi diceſte un giorno
Di far la forte mia.

Pod. Quella fà bizzarria.

Serp. È mi dicefte ancora...

Pod. Adeſio dico,
Che il Podeſtà d' amor fi fè nemico.

Serp. Eppur nei primi tempi
‘Delle voftre avventure...

‘Pod, Altri tempi, altre cure.
Serp. Dunque per quella mazza giardiniera

Effer dovrò fchernftà;
Maltrattata così è

Pod. Mì che pretendi,
Che vuoi da me?

Serp. L'amor, che tante volte.

Pod, Dovreſti vergognarti,
Parlar fempre d’amore,

Sempre lamore intefta; auna Zitellp
E cofa vergognoſa.

Serp.
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Amt. Jch habe es nach meiner Art gemacht,

Uno darein darfft du dich nicht mengen;
Ater kann esWohl cin unbeſcheidneres Magdgen geben

Secp. Sagen Sie, was Sie mwollen,
Degegnen Sie mir immer ubel, und pria

geln Sie mich:
.Aber betrachten Sie mich wenigſtens, und

eerrinnern Sie ſich,
Daß Sie mir einſtmals verſprochen,
Mein Glucke zu machen.

Amr, Das mar eine Phantgſie.
Serp. Und Sie ſagten mir noch...
Amt. Jezo fage ich dit, daß der Amtmann ein

Feind
Von der liebe iſt.Serp. Und dennod).in den erften Zeiten Jhrer

Begebenheiten...
Amt. Andere Zeiten, andere Sorgen.

Serp. Alſo foll ich der narriſchen Gartnerin we
gen, fo um Spott und ubel begeguet ſeyn?

Amt. Aber, mas verlangeſt bu,
Was willſt bu denn von mir?

Serp. Die Liebe, die Sie fo vielmalg...
Amt. Du ſollteſt dich ſchamen, daß bu immer

von ter
Uebe redeſt: Beſtandig haſt du bie Liebe im

Ropfe; vor eine Jungfer iſt das gar eine
Schamhafte Sache.

Serp.
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Serp. Oh quetfta è bella!

Mi meraviglio affai; vò far' aneh io
Quel, che fari l’altre Donne, Padron

mio. parte.

SCENA III.
PODESTA”’, indi ARMINDA, e

RAMIRO da diverſe parti.

Pod, Tedete, ghe sfacciata,V Che ciarliera inſolentel Onche

SGrand Uomo
Fù colui certamente,
Che ſcriſſe delle Donnie,

"Che o'poco, o affai fon tutte...»Arm. Signor-Zio,
Voglio da voi dentr'oggiì
Il mio Contino...

Pod. Bene.
Ram. Signor, da voi dentr'oggi

Bramo Arminda in Conſorte.
Pod. Meglio.
Arm. D’una Nipote,

Voi ſoorgete l’affanno.
Ram. D'un amico,

“Voi vedete il dolore.

Arm.
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Serp.O das ift doch was ſchones:

‘Sd wundere mic) ſehr! Jch mill auch thun

Mein Herr, was andre Frauenzimmer thun.

Dritter Auftritt.
Der Amtmann, alsdann Arminda und

Ramiro von unterſchiedlichen Seiten.

Amt.i Goſebet nur, was das fur cine unver
ſchamte und infolente

Schwatzerin iſt! O! der iſt gewißlich ein
Groſer Mann geweſen, der von dan
Frauensperſonen geſchrieben, daß fie alle
Entweder zu wenig oder zu viel...

Arm. Herr Oheim,
Jch verlange von Jhnen binnen acht Tagen
Meinen Grafen...

Amt. Ganz gut!
Ram. Mein Herr, von Jhnen begebre ich

binnen acht, Tagen
Die Arminda zur Gemahlin.

Ame. Noch beſſer!

Arm. Sie feben die Bekummernis einer Enkelin.

Ram. Eie erblicken den Echmerz eines Freundes?

Amt. Sachte cin wenig..

Arm.
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Arm. Stabilito è il contratto.
Ram. Me ne diè la parola.

Pod. Qh queft’ è bella...

Arm. Il Contino... credete...
Ram. La Nipote... fappiate...,

Pod. Mà Diavol vi quietate.

Arm. Voi dovete obbligarlo...

Rum. Coſtringerla dovete...

Arm. Afcoltate...

Ram. Sentite...
Pod. Più non poſſo foffrir...
Arm. preſto de

J J J
Ram. Che dite? RA) sr, e

J

Mn Pod. Mio Padrone, Io dir volevo, a Ram.
Che la cofu... adagio un poco...

il Mia Signora, lo non credevo...
ad Arminda.

Ma lafciatemi parlar: La Nipote, fappia lei... a Ram.

uüull e' ad Armi.on 110, NON VOFT Las
a J ve ua un poco in corteiii..e get 7 7 irò Nipote mia.

Mai
Quefto
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Arm. Der Contract ift.fehon feſte geſetzt.
Ram. Sie gab mir ihr Wort.
Amt.O dieſes iſt etwas ſchones...
Arm. Der Graf glauben Sie...
Ram. Die Enkelin... follen Sie wiſſen...
Amt. Aber der T... beruhigt Euch doch!
Arm. Sie muſſen ihn verpflichten...
Ram Sie miffen fie zwingen...

Amp. Horen Sie nur...
Ram: Vermerken Sie nuit...
Umt. Jch kann es nicht mehr ausſtehen...
Arm. Geſchwind!...
Ram. Was fagen Sie?

Ame: Mein Patron!.. Jch wollte ſatzen,
(zu Ram.

Daß ich die Sache... facht cin wenig.

Gnadge Frau! Jch glaubte nicht...
(zur Arm.

Allein, fo laffet mich doch reden.
Die Entelin, nun wiſſen Sie...

(sum Nam,
Den Grafen, wollte ich nicht gern...

(zur Arm,
Jch bitte, horen Sie cin wenig..

Ich ſage meine Entelin,

Die
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Quefta è cofa da crepar.
Lei fi prenda il fuo Contino,; ad Arm.
Lei fi ſpoſi la Nipote s ‘a Ram.
Faccia lei quel che gli pare;

Lei mi lafci d’ inquietare,
Che vergogna, che inſolenza!
E una vera impertinenza»,
Non mi fiate più a feccar. parte.

SCENA IV. J

4ARMINDA, e RAMIRO.

Arm D amiro, orsù alle corte; da una

1% Donna,The tì fprezza, e nont'ama, che mai

peri?
Ram. Che ti fovvenga alfine,

Del mio affetto fincero,
‘Delle promeſſe tue.

Arm. Sì tutto è vero,
Di rimproveri adeſſo

Non è più tempo; aſcolta il mio con-
figlio;Giacchè non poffo amarti

Scordati pur di me ſoffrirlo, e parti.

parte.
Ram.
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Die Sache it doch zum zerberſten.
Go nebmen Sie nur Jhren Grafen,

(zur Arm,
Heyrathen Sie die Enkelin;

(zum Nam.
Thun Sie nur das, was Jhnen dunket,
Und laſſen Sie mich in der Ruh.

Woelch eine Schande, nas fur Grobs
heit!

Das ift doch recht impertinent,
Quéle mich nur immer weiter nicht.

(gehet ab.

Vierdter Auftritt.
Arminda und Ramiro.
Pa

a

JI

Arm.d in amiro, wohlan! Was hoffeſt du
denn von einer Frau, fo dich vere

„achtet und nicht liebet?
Ram. So. erinnere dich doch endlich

Meiner aufrichtigen Liebe,
t Und deiner Verſprechungen.

Arm. Ja, alleò ift wahr,
Aniezo aber ift es nicht mehr Zeit

WVaorwurfe gu machen; Hore meinen Rath,
Vergiß, mas du meinetwegen erdultet

haſt und gehe fort,
(gehet ab.

Ram.
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Ram. È giunge a quefto fegno

La tua perfidia, ingrata!

Dimmi, barbaraDonna, iniquo moſtro
Di crudeltà, di qual delitto è reo
Queſto povero cor? ah che la rabbia
M impediſoe il refpiro,

E E fento nel mio petto,

Odio, fdegno, furor, ira, e difpetto.

Và pure ad altri in braccio,
Perfida Donna ingrata:

Furia crudel ſpietata

Sempre per t farò:

Giù mifero mi vuoi;
Lontani dagl’ occhi tuoi

Mifero morirò. parte.

SCENA V.
Giardino.

SANDRINA, .e CONTINO dogmen-
do, uno da una parte, ed uno dall’ al-

tra,
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Ran. So weit nun ift deine Treuloſigkeit ges

kommen,
Du Undankbare!

Sage init, grauſame Frau, du unbilliges
Uageheuer

Der Grauſamkeit, was fur eines Verbre
chens ift

Dieſes arme Herz ſchuldig? AD! daß doch

die Wuth
Mir ganz den Athem benimmt;
Denn ich empfinde in meinem Herzen
Nur Haß, Verdruß, Raſerey, Zorn und

Verachtung.

Geh nur in eines Andern Arme,
Treuloſe undankbare Frau!
Denn vor dich will ich, ohne Mitleid,
Als Furie ſtets grauſam ſeyn.

Du fiebft mich allbereit im Elend,
Und weit entfernt von deinen Augen,
Werd ich mich elend ſterben ſehn.

(gehet ab.

ZGunfter Auftritt.
Ein Garten.

Sandrina uno der Graf ſchlafend, eines
auf der einen und Das andere auf dec atte

e 2 ber
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tra, ed al fuono di dolce Sinfonia

fi vanno ſvegliando.
“aSand. 1 10ve mai fon! con flupore.

Con, 1) ‘Dove fon mail

Sand, Mi fembra
D' aver quì ripofato.

Con. Mi par d’ aver dormito.

Sand. E in quefto vago, e bello
Ameno praticellog 7
Chi mi conduffe

Con. È in quefta deliziofa pianura,
Chi mai mi trafportò? fogno, o fon

defto?

Sand. S°Io vaneggio non sò, che incanto
Sè quefto!

Con. Mà, che veggio?
ſi accorgono una dell’ altro.

Sand. Che miro?
Con. Tu Violante non fei
Sand. Sì Violante fon’ lo;

MÌ fe cerchi la bella,
La tua Spofa gentil; Io non fon quella.

vuol partirtr

Con. Sentimi... dove vai?
Dunque nell’ atto iſteſſo,

 4

3 i i In
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dern Seite, welche bey dem Klange einer

angenehmen Symphonie anfan
gen aufzuwachen.

San. vao bin id denn? (erſtaunend.
J VPo bin ich wohl?San. vende mit, daß ich Bier geruhet habe.Gr.

Gr. Mir deucht, geſchlafen zu haben.
San. Und wer muß mich wohl auf diefe artige,

ſchone,
Und angenehme Wieſe gefuhret haben?

Gr. Und mer muß mich wohl auf dieſe
Koſtliche Ebene gebracht haben? Trium

ich, oder made ich?
Gan. Wenn ich phantafire, fo weiß ich nicht,

was dieſes
VWeor eine Bezauberung ift!

Gr. Aber, was ſehe ich?
(ſie werden einander gewahr.

San. Was erblick id?
Gr. Biſt du nicht die Violante?
San. Ja! ich bin Violante;

Aber, wenn Du die Schone,
Deine artige Braut fucheft; fo bin ich

dieſelbe nicht.
(ſie will gehen.

Gr. Hore mich at... wo geheſt du hin?
Alſo foll ich dich ſelbſt in der Beſchaffen

heit, und in den ſuſſen

3 Augen



166 ATTO TERZO.
In quel dolce momento, in cuiti trovo,
Io perderti dovrò? nò non fia vero,
O {farò teco a lato,
O mi vedrai morir da difperato,

DUETTO.
Tu mi lafti; (oh fiero iſtunte!)
Idol mio, mio dolce amore;
Ali non fai, che queſto core
Già fi fente, oh Dio mancar.

Sand. Si ti laicio, ingrato amante
Per te il cor, non vive în pene;
Non fow lo; l'amato bene;
E ti deggio abbandonar.

Con.Serp. ⁊2 Dunque vado.
Vauo anch. Io

ÌAh perchè m'arrefto,, oh Dio!
Perchè il piè tremando và.

Con. Signora fi ‘contenti,

Che in fegno di rifpetto
Le baci almen la mano.

Sand. Oh /feufi, no’! permetto,
Non voglio complimenti;
Vadà di quà lontano.

Con. Pazienza: Mà fe poi
Noi-più non ci vedremo.

r
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Augenblicke, in dem ich dich finde, vere

liehren? Mein,
Das ſoll nicht geſchehen,
Entweder, ich mufi an deiner Geite ſeyn,
Oder, du ſollſt mic) vor Verzweifelung

ſterben ſehen.

Duett.
Du willſt mich iest verlaffen, (o grau

ſamer Augenblick!
Mein Abgott! meine ſuſſe Liebe!
Ach! du weißt nicht, daß dieſes Herze,
O qhimmel! fich ſchon kraftlos fuhlt.

San. Jch verlaſſe dich; undankbarer Ges
liebter!Por dich lebt nicht mein cherz in Quaal:

Jch bin nicbt deine Vielqgeliebte,
Und muß, dich zu verlaſſen, gehn.

Gr, Allſo geh ich!
Ser.?? Jch geh auch.

Himmel! ach! warum verzieh id?
Warun geh ich zitternd fort.

Gr. Fraulein! ſeyn Sie es zufrieden,
Daß ich Jhnen aus Refpect
Weniuſſtens die Hand darf tùffen.

San. M verzeihn Sie „Complimente
Will id» und erlaub ich nicht,

Gehen Sie nur fern von bier.
Gr, Nur Gedult! Allein darnach

Werden wir uns nicht mehr febn.

4 Gan.
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Sand. Eh nò penfate voi

Forfe ec incontreremo.
a 2 Coraggio; fi rifolva,

Si vada ‘via di qua.
rifol. vanno alla punta della Scena,

e poi fì ferm.
Con. Lei mi chiama.
Sand. Signor nò.

JLei ritorna?
Con. 0itò, oibò.
Sand. VÒò cedendo; piano piano.
Con. Và calando, a poco, a poco
a 2 dh più reggere non sò.

Ah più reggere non può.
Con. MW’ avvicino 2...

fi vanno accoftando a poco a poco.
Sand. Non faprei...
Con. Io m' accoflo?...
Sand. Non vorrei...
Con. Vado...
Sand. Rrfto...
a 2 Cofa fò.

Alme belle innamorate,
Dite voi, che amor provate,
Se reſifter più fi può?

Cari affanni, care pene,
Cara dtſira del mio bene,
Dual piacere, dal contento
Già mi balza in petto il cor.

LN
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San. Ey! das denken Sie doch nicht,

Weil wir uns vielleicht begegnen.
ao Courage; Man muß ſich entſchließen,

Man muß geſchwind von dannen gehn.
(ſie gehen,entſchloſſen bis auf die Spitze

der Scene, und bleiben darnach ſtehen.

Gr. Ruffen Sie mich?
Gan, Nein, mein Herr!

Kommen Sie wieder 2Gr. Ey Posen! Poßen!
Ean. Jch gehe weichend, ſachte ſachte.
Gr. Geh nachgebend, nach und nach!
a2 Ach! ich kann mid nicht mehr halten.

Ach! er kann ſich niche mehr halten.
Gr. Jch nahere mich?(ſie gehen fich ſachte zu nahern.
San. Jch wußte nicht...

Gr, Jch komm naher?.
Gan, Jch wollte nicht...
Gr. Geh ich...
San. Bleib id...
a2 Und was mach ich?

Ihr verliebten ſchönen Seelen,
Sagt, die ihr die Lieb' empfindet,
Ob man mehr tann widerſtehn!

hHolder Kummer, holdes Leiden,
Holde Rechte meines Liebſten:
Vor Vergnugen und vor Freuden,
Hupft mein Sers ſchon in der hruſt.

5 I Gan.
IN
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Sand. Senti ſenti l Ufignolo,

Come canta, e fpiega il volo,
Con. Odi il Merlo, che ‘cantando,

Per amor và giubbilando.
a 2 Augelletti sì cantate,

E. fpiegate il voſtro amor.
Che dolce melodia
Che gioja, che allegria
Che gran felicità. partono.

SCENA ULTIMA.
PODESTA', ARMINDA, RAMIRO,
e SERPETTA, indi NARDO, final-
merite SANDRINA, e CONTINO.

Pod. Tk Aà Nipote mia cara,
N41 ‘Non mi feccate più; ‘che poſſo

farvi
Nello ftato prefente

Nard. Signori allegramente;
Son guariti li pazzi,
E appena fono in fenno ritornati,
Chein pace, e inallegria fi fon fpofati.

Pod. Che dici?
Arm. Oh tradimento!
Ram. Oh che forte!
Serp. Mi. ſon tolta una ſpina.

Con.
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